
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

231 (1.10.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1044695

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1044695


Bestelmtgeu
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

EWSlGSlk
nehmen auswärts all « Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di»
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion n. Expedition : Krouprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches Orr« str flmmtliche Kristtl., KSmßl. «. W . KrMen, smie str die Gtmkmdes KM n. UtaArW-m.
Jrrserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags L Uhr euLgegerrgerwMmeu; größere werden vorher erbeten»

SW'-' -d -8« W

M 231 . Sonntag , dev 1. Oktober 1893. 19. Jahrgang.
ch es N s i ch. . RiodeJaneiro , 29 . Sept . Es wird , beuchtet , daß

der Bela erungszustand um vierzehn Tage verlängert worden sei
Wie die „ Kreuzzeitung » meldet , befindet sich im Gefolge d-S j daß die Aufständischen Rio Grande erobert hätten . Die Auf -

Kaisers während der Reise nach Schweden auch der Admiral Knorr ! ständischen von Santa Fe sollen dagegen geschlagen und die An -
aus Kiel , welcher für den zurückgebliebenen General v . Hahnke k ' Mer gefangen genommen worden sein.
zur Thellnahme berufen wurde . Die Einladung erging an den i — -— — — — - —-
Admiral von Güns aus , und es wurde darin ausdrücklich bemerkt , M S S i 8 L.
daß der König von Schweden das Erscheinen des Admirals mit
Vergnügen begrüßen werde . Admiral Knorr war schon Im vorigen
Jahre mit dem Kaiser zusammen in Skandinavien . Auch der Ge¬
sandte Eisendecher , Kontreadmiral L lg . snits der deutschen Marine ,
befindet sich im Gefolge .

Der deutsche Botschafter am russischen Hofe , General von
Werder , ist gestern Abend von Kassel zu längerem Aufenthalte in
Wiesbaden eingetroffen .

Berlin , 29 . Sept . Die Stempelabgabe für ' Lotterieloose
soll um 50 "/g erhöht werden . Der Ertrag dieser Erhöhung ist
im Reichshaushaltsetat auf nahezu 8 Millionen Mark veranschlagt .

Die Nordd . Allg . Zeitung erfährt , daß die gesetzliche Ent¬
schädigung unschuldig Verurthetlter gleichzeitig mit Einführung der
Berufung in Aussicht genommen ist . Namentlich soll auch das
schleunige Verfahren gegen auf frischer That betroffene und über¬
führte Uebelthäter eingerichtet werden , welches eine sofortige Ab¬
urteilung ermöglicht . Der Entwurf soll Im preußischen Justiz¬
ministerium unter Betheiligung des Reichsjustizamts ausge¬
arbeitet und bereits in allen Einzelheiten vollendet sein.

Der Rektor a . D . Ahlwardt wird die über ihn wegen Belei¬
digung der Firma Löwe verhängte Gefängnißrafe Anfangs Okt .
in Plötzensee antreten .

München , 29 . Sept . Der Prinzregent hat 6000 M . für
eine Opernconcurrenz ausgesetzt .

München , 29 . Sept . Landtag . Bei der heutigen Land¬
tagseröffnung leisteten die neugewählten fünf Sozialdemokraten
unter Führung v . Vollmars ohne Weigerung den Eid aus die
Verfassung . Zum Präsidenten wurde mit 116 von 183 abgegebenen
Stimme » Walter (ultramontan ) gewählt , da gestern Abend die
liberalen Führer sich nachgiebig zeigten und den Centrumsvorschlag
acceptirten . Zum Vizepräsidenten ist Dr . Clemm -Ludwigshafen
(liberal ) mit 133 Stimmen gewählt . Die neue Kammer zeigt
einen überwiegend ländlichen Charakter .

U « r l s « h .
Innsbruck , 28 . Sept . Der Kaiser und die Erzherzöge

wohnten der heute Vormittag 10 Uhr stattgefundenen Enthüllung
des Andreas Hofer -DenkmalS auf dem Jselberge bei. Auf die

> Ansprache des Präsidenten des Denkmalkomitees , Oberst Ulrich ,
antwortete der Kaiser u . A . Folgendes : „ Es war ein Bedürfnis
meines Herzens , zu diesem Feste in das Land zu kommen , auf
daß sich der Dank deS Fürsten mit jenem des Volkes vereine .
Ein Wahrzeichen aus Tirols schwersten , aber ruhmreichsten Tagen
wird dieses Denkmal in die Gegenwart und in die fernere Zu¬
kunft ragen — ein Bürge dessen , daß die Tugenden der großen
Ahnen auch in den Herzen der Enkel mit ihrem Andenken weiter¬
leben . Mit Freude sehe ich bei diesem Anlässe mein geliebtes
Volk von Tirol und Vorarlberg pietätvoll und begeistert von
wahrem Patriotismus und durchdrungen von den traditionellen
Gesinnungen jener unerschütterlichen Treue , welche gleich meinen
Vorfahren auch ich von frühester Jugend an zu erwerben Ge
legenheit hatte . Und nun möge die Umhüllung des Denkmals
fallen . » Auf den Wink des Kaisers fielen die Hüllen des Denk
mals unter den Salven der Ehrenkompagnie und dreier Batterien .

Paris , 29 . Sept . Dem Vernehmen nach geht Präsident
Carnot nicht nach Toulon , sondern empfängt die russischen Offiziere
in Paris .

London , 29 . Sept . Der Generalkonsul von Paraguay
theilt mit , daß er die Anweisung empfangen habe , die geplanten
Verhandlungen zur Umwandlung der Obligationen der 8 proz . An¬
leihen von 1871 und 1872 wieder zu eröffnen .

Madrid , 29 . Sept . Durch eine Dynamitexplosion in Me -
reda , Provinz Badajoz , wurden mehrere Häuser in Brand gesetzt
und einige Personen verwundet .

Athen , 29 . Septbr . Der Staatsbankerott Griechenlands
scheint unvermeidlich zu sein . Die „ Politische Korresp . » entwirft
folgendes Bild von den heillosen finanziellen Zuständen des Hellenen -
staates : „ Der Markt in griechischen Werthen ist von einer wahren
Panik ergriffen , das Goldagio ist über 88 pCt . gestiegen . Wechsel
auf ausländische Plätze sind um keinen Preis zu beschaffen . Die
Zolleinnahmen nehmen immer mehr ab , die Ausfuhr aus Griechen¬
land stagnirt , die Industrie kämpft mit den durch das hohe Agio
hervorgerufenen Bedrängnissen , der Handel stockt , die Preise der
Lebensmittel werden immer theurer , während der Verdienst immer
geringer wird , cs herrscht allgemeine Verzagtheit und Ruchlosigkeit .
Der König weilt im Auslande , die Minister befinden sich auf
Reisen , von der Einberufung des Parlaments ist nicht die Rede ,
anscheinend herrscht vollständige Ruhe , oder besser gesagt : Apathie
und Stumpfsinnigkeit . "

Vom Aufstand in Südamerika -
London , 29 . Sept . Ueber Montevideo aus Rio d-

neiro eingetroffene Nachrichten besagen , daß der Präsident Per .
nunmehr 5000 Mann gutbewaffneter Truppen zur Ve ; ftw - - c.
habe . — Dem „ Reuter ' schen Büreau » wird aus Buenos Aire ^

s vom 28 . September gemeldet : Die Streitkräfte der Nationaü'
Regierung schlugen die Aufständischen in Santa Fe »ach Mgtgen
Kämpfen .

Z Wilhelmshaven . - S -Pt. Lt , z. S . Clemens ist vom Uünub zurück -
g .'Nhrd — Fo'Mde Offiziere find heul« Morgen zum Anbiü ihres Komdos.
zur Mauntichul ; nach Kbl ov »:rzH : Unt .-Lts. z S . Wurmlach , Sw -'zch
v . Schwach, Rehmen», v . Kütz .ag, Widrmsmh Lettner. Schade, FridinM -lS.
Seekadell v . Kroyu. — Folgende zur NordscrstaUvn vcheüte Offiziers sind von
der Marineschule in Kiel hier e

'
ugGrossen : Ilnt .-LiZ . z. S . Most, v. Lrofi- '

,
v. Kamel ", v . Levchow (Magnus ), Grames . — V . z . S . Seifeckmg ist zur
Uekunahme d .s LömdoS . „L 2 nach Kiel, Lt z. S . Kutsche zum UntLit
seines Komdos. zur M-MEitruLNfiait nach Berlin ab,M ist — Kavt »Lic-ut .
Schneider ist von Kiel Hteckrr z« ückg-ML , — Pum .-Lieui . Witt ist durch
Prem .-Aesi . Schob von S . M S . „König Wilhckm" abgelöst , erfsrer hat
8 » Tage Urlaub «ach Mecklenburg augetr: — Der zum Kommandant :n S .
M . S . „M -drich der Große» «rummte Ko,v.-Kapt. Hrßu« ist von Fri ->dr chS-
ort hier ei ngr .rossen. — Kavt . z . S . Valerie hat in Kiel das Komdo . S . M .
G . „Macs " c.u Kcrv .-Kevt, Galster Mera ' er und einen 1Lägig °» U ' iaub
llng .lretm.

— Enen 4'
tagten Uckasb haben erha

' len : Lp». ». S . .Ser - Koev^ m
v. Ar ° d und Plrwlt . v. K "ol ?' sdorff. — G . M . TM '

. „858 w rd äußerT .».ch gesellt rnd dem Torp .-V -Mchl '-Komdo. zur s"
o :,SH ' U ia der To vM -

Beffuch : S . M . T -Kd „8 67 » lassen .
' "

— Kiel , 28 . Sept . Die Dienstgebäude für die Marinebehörden ,
an der Ecke der Lornsenstr ., deren Aufführung mehrere Jahre in An¬
spruch genommen , sind so weit fertig gestellt , daß in diesen Tagen
ein Theil seiner Bestimmug übergeben werden konnte . Um an¬
nähernd einen Ueberblick über den Umfang der Gebäude zu ge¬
winnen , mag erwähnt sein , daß folgende Marinebebörden dort
ihr Unterkommen finden werden : Das Kommando der Marine -
statlon der Ostsee , die 1 . Mar . - Jnspekiion , dos Komdo . der 1.
Matrofendiv . und der 2 . Abt . derst , die Schiffsprüfungskommission ,
das Abwickelungsbureau , der Vermeffungsdirigent , die Stat .-Jnt .
und die Mar .-Garnifonverwaltung

— Kiel , 29 . Sept . Durch Verfügung des Oberkommandos
, dxr Marine sind die Kadetten SiraubL , Wedemann und Gerhardt
zur Disposition der Ersatzbehörden entlasse » . — Der Seekadett
Stütz ist aus die Dauer von 6 Monaten an Bord des Kadetten ,
schulschiffes „ Stein " kommandirt . Der Lieutenant z . S Koch
(Hugo ) tritt seinen Dienst als Kompagnieführer bei der 1 . Werst
division bereit ? am 29 . d . Mts . an . Den freiwilligen Aerzten
Hagemeier , Dr . Carlan und Jaenicke ist die Genehmigung zum
direkten Anschluß ihrer sechswöchentlichen Dienstleistung ertheilt
worden . Der freiwillige Arzt Dr . Hammann wird nach Beend !,
gung seiner aktiven Dienstpflicht am 30 . d . M - zur Reserve ent¬
lasten . — Die Kadetlen -Annahme -Kommisffon für dieses Jahr setzt
sich wie folgt zusammen : MS Vorsitzender : Kontre -Admiral von
Reiche , als Mitglieder : Korv .-Kvt . Borckenhagen , Kpt . --Lt . Meier
(Johannes ) u . Lieut . z . S - Lietzmann . (N . O

— Kiel , 29 . S -Pt . Das Schulschiff „ Stein " liegt zweck?
Vornahme kleinerer Reparaturen und zur Reinigung des

"
Schiffs ,

Hodens im Trockendock der Kaiserl . Werst . Der Av . .. Greif » stellt
am 3. Okt . mit Flaggenparade in Dienst . Schiffsjungenschul ,
schiff „ Gneisenau " stellt am 4 . Okt . Nachm . 3 Uhr außer Dienst .
Das Pzsch . „ 8 " schreitet im Bau rüstig vorwärts . Die Pan ,
zerung des Schiffes ist nun bis zur Wasserlinie so weit gediehen ,
daß nur auf jeder Seite am Vordertheil eine Panzerplatte s .hlt ,
deren Befestigung in der nächsten Zeit erfolgen dürste . Ds . wie
verlautet , der Stapellauf schon in der Mitte des nächsten Monats
erfolgen soll , sucht man den Stapellauf mit einm demnächst durch
Se . Maj . beabsichtigten Besuch in Kiel in Verbindung zu bringen

— Berlin , 29 . Sept . Die kaiserliche Dacht „ Hohen ,
zollern « , Kommandant Kapitän z . S . Von Arnim , ist gestern in
Gothenburg angekommen und an demselben Tage nach Karlskrona
in See gegangen .

— Berlin , 29 . Sept . Auch die „ N . Z ." will wissen , daß
in dem Entwurf des Rekchshaushaltsetats , der Ende Novbr . dem
Reichstag zugehen werde , erhebliche Neuforderungen für die Ma
eine bevorstehen .

— Danzig , 28 . Sept . Der auf der hiesigen Werft
von Schichau im Bau befindliche Lloyddampfer geht seiner
Vollendung entgegen . Man wartet , wie die „ Danz . Ztg . » schreibt ,
nur noch auf die

"
Lieferung deS Hinterstevens , der bei Krupp in

Stahl gegossen wird , um den SchlffSrumpf fertig stellen zu können ,
so daß möglicherweise schon im nächsten Monat der Stapellaus
stattfinden wird . Das gleichfalls dort im Bau befindliche Schwester -

schisi , ebenfalls dem Norddeutschen Lloyd gehörig , ist auch schon
so weit vorgeschritten , daß mit der Außenbeplaitung begonnen ist.
Bei der Korvette „ Gefion " , die bekanntlich am 31 . Mai dieses
Jahres vom Stapel lief , wird an der inneren Einrichtung ge¬
arbeitet . Kessel und Maschinen sind bereits eingesetzt und fast
fertig montirt . Der ziemlich umfangreiche Umbau der öster¬
reichische» Kaiseryacht „ Miramar " ist so weit gediehen , daß die
Cylinderkeffel , welche sie statt der bisherigen Kofferkessel erhält ,
eingesetzt werden . Die ebenfalls herausgenommene Maschine des
mächtigen Raddampfers befindet sich noch im Umbau , ebenso die
Einrichtung der äußerst geschmackvoll in Eschen und Mahagoni
ausgeführten Kajüten . Alles in allem genommen bietet die Werft
ein Bild regsten Treibens und Schaffens .

— Petersburg , 28 - Sept . Ueber den Untergang des

russische» Panzerfahrzeuges „ Ruffalka " veröffentlicht die „ Paw .
Westn . « nachstehende offizielle Mittheilung : Dem Marinegeneral¬
stab ging am 22 . September ein Bericht des HafenkommandeurS
von Sweaborg deS Inhalts zu , daß auf den in der Nähe von

Helstngfors belegenen Inseln Sandham , Kemare und anderen , ver¬

schiedenes Schiffsinventar , wie : Das Stück einer Kommandobrück : , !

9 zusammengbiuiude .ie Hängematten , 3 zerschellte Böte mit Flügeln
des Panzerschiffes „ Ruffalka » und die Leiche eines Matrosen an¬
getrieben worden . Da eS bekannt war , daß die „ Ruffalka " am
Morgen des 19 . September gleichzeitig mit dem Kanonenboot
„ Tutscha " Reval verlassen , um durch die finnländischen Skuren
nach Biorkösund zu gehen und seit der Zeit keine Nachrichten von
derselben Vorlagen , obgleich das Kanonenboot „ Tutscha " am
22 . Sept . um 3 >/z Uhr Nachmittags wohlbehalten ln Biorkö ein-
getroffen war , so wurden sofort Anordnungen zur Aufsuchung der
„ Ruffalka " getroffen , zu welchem Zwecke aus Kronstadt der Kreuzrr
„ Kceiffer »

, aus Biorkö das Kanonenboot „ Tutscha « und aus Reval
und Helsingfocs die in diesen Häfen vorhandenen Fahrzeuge in
see gingen . Außerdem liefen die Yacht „ Roxana " , zwei Dampfer
d :s finnländischen Lootsenrefforts und der Dampfer der Revalschen
Bergungsgesellfchaft zur Absuchung der Inseln und der Küsie , so¬
wie zur Sammlung von Nachrichten aus . Bis jetzt ist außer dem
obengenannten Inventar nichts gefunden , und sind keinerlei Nach¬
richten über das Schicksal, das die „ Rnfsalka " betroffen , einge¬
gangen . DI - Nachforschungen werden fortgesetzt . Auf der „ Ruffalka «
befanden sich 12 Offiziere und 166 Untermilitärs . — Der Helstng -
forser Korrespondent der „ Petersb . Ztg . " berichtet über den Un¬
fall unterm 23 . d . wie folgt : Gestern Vor nittag verbreitete sich
Hierselbst das Gerücht , daß der Monitor „ Ruffalka " aus dem Wege
von Reval nach Helstngfors spurlos verschwunden fei. Dieses Ge¬
rücht bekräftigte sich auch im Laufe des Tages , und nach allem zu
urtheilen , was bis jetzt an den Tag gekommen , muß die „ Ruffalka "

in der That irgendwo unweit der Küste von Helstngfors zu Grunde
gegangen sein . Ueber die Ursache der Katastrophe , sowie über die
Stelle , wo das Schiff versunken , schwebt man vollkommen im Un¬
gewissen , und schwerlich wird man wohl je darüber Klarheit er»
kalten , denn kein Augenzeuge der Katastrophe ist mehr am Leben .
Man nimmt an , daß die Besatzung ans ca . 200 Mann bestand .
Ueber den Sachverhalt ist fürs Erste nur Folgendes bekannt : Am

Dienstag Morgen , 19 . Sevt . , begaben sich der Monitor „ Ruffalka "

und das Kanonenboot „ Tutscha " von Reval nach Helstngfors ,
wobei sie mitten im finnischen Meerbusen von einem heftigen
Sturm überfallen wurden . Von der „ Tutscha aus bemerkte man ,
daß die „ Ruffalka " in der hochgehenden See schwer zu manövriren
war und Nothsignale gehißt hatte . Da jedoch die „ Tutscha " selbst
in Gefahr war , so konnte sie dem hart bedrängten Genossen keine
Hülfe zukommen lassen . Gegen 2 Uhr Nachmittags gelang es ihr
mit genauer Noth , den Leuchtthurm Grohara zu erreichen und da
die „ Ruffalka " inzwischen aus dem Gesichtsfelde entschwunden war ,'
n nahm man an , daß sich der Monitor in die östlichen Skäre »

von Helstngfors gerettet habe und von dort weiter gefahren sei.
Den folgenden Tag setzte die „ Tutscha " ihre Reise nach Peters¬
burg fort , wo sie auch wohlbehalten aiilaagte . Niemand ahnte
das entsetzliche Unglück , das die .. Ruffalka » betroffen hatte . Am
Donnerstag meldete inzwischen ein Fischer der hiesigen Polizei¬
behörde , den Tag vorher sei an eine Insel ein Boot angeschwemmt
worden , in dem sich ein todter Marinesoldat befunden habe .
Gleichzeitig gaben einige telegraphische Anfragen aus Petersburg
der Vermuthung Raum , daß dem Monitor ein Unglück zugestoßen
ein müsse. In Folge dessen beorderte die Lootsenbehörde zwei

Dampfer in die äußeren Skären , um daselbst Nachforschungen an -
vistellen . Diese Nachforschungen gaben an die Hand , daß die
„ Ruffalka " mit der ganzen Besatzung zu Grunde gegangen sei.
An die meisten Inseln östlich von Helstngfors waren nämlich im
Laufe der letzten Tage verschiedene der Ruffalka " gehörige Gegen -
'tände , wie Rettungsböte , Ruder , Flaggen , Hängematten der Mann -
chaft, sowie hölzerne Thelle der Kommandobrücke angeschwemmt

worden . An letzteren sieht man noch deutlich Spuren von Axt -
chlägen , so daß man annehmen kann , die Besatzung habe sich im

Augenblick der Noth aus den Balken und Brettern der Kommando¬
brücke ein Floß oder dergleichen zimmern wollen . Am wahr -
cheinlichsten scheint es , daß die Katastrophe ziemlich momentan
gewesen sei . Das schwer, vielleicht gar nicht zu manövrirende
Schiff wurde wahrscheinlich von den mächtig rollenden Wogen auf
eines der unterseeischen Riffe geschleudert , mit Lenen das Meer
vor Helstngfors förmlich besät ist und in Folge seiner großen
Schwere ging dann der Monitor augenblicklich zu Grunde . Die
„ Ruffalka " war . wie alle Monitors überhaupt , für die Küsten -
vertheidigung bestimmt und deswegen nicht geeignet , einem Sturm
in offener See die Stirn zu bieten . Außerdem war es auch ein
altes Fahrzeug (gebaut im Jahre 1867 ) , , dessen Konstruktion in
Folge zahlreicher Schießübungen geschwächt worden . Eine ähnliche
Katastrophe passirte einem Monitor in den 70er Jahren auf dem
Wege von Reval nach Petersburg , ohne daß man bis aus den
heutigen Tag das Geringste über die Ursache und den Ort der
Katastrophe erfahren hätte . Trotz der eifrigsten Nachforschungen
wird wohl dasselbe auch mit der „ Russ .nka " der Fall sein.

- Paris , 29 . Sept . Künstlicher Rauch zur Maskirung
von Torpedobooten wird » ach einem vom französischen Marine -
Ministerium augenblicklich versuchsweise aufgenommene » „ System
Oriolle « dadurch erzeugt , daß man eine Lage von trockenem
Kolophonium auf weißglühende Kohle bringt .

I V k 8 l S S.
x Wilhelmshaven , 30 . Sept . Heute Mittag 1 Uhr

und die Rückgabe S . M . S . „ Olga " uud des Panzerfahrzeugs
Brummer " an die Werft statt . Gleichzeitig fand die Rückgabe

S . M . SS . „Albatroß " und „ Caurus " statt .
K Wilhelmshaven , 30 . Cpt . S . M . SS . „ Olga " ,

Brummer "
, „ Albatroß "

, „ Jagd " und „ Caurus » sind heute
Nachm , außer Dienst gestellt und die Mannschaften ihren Marine -



theilen zurücküberwiesen , ferner wurde die Besatzung S . M. S .
„Beowulf " zurücküberwiesen und eine reduzirte Besatzung an Bord
kommandirt.

Z Wilhelmshaven , 30 . Sept . S . M . Tpdivbt .
Komdt. Kptlt. Grummr, ist gestern von Kiel hier eingetroffen und
in de» neuen Hafen eingelaufen.

Wilhelmshaven , 29 . Sept . Der italienische Admiral
Bettolo , welcher jüngst den deutschen Seemanövern anwohnte ,
äußerte in ein einem Interview ein geradezu enthusiastisches Ur-
theil über die deutsche Flotte , deren Leistungen alle Erwartungen
überträfe . Namentlich die Torpedoboote seien für die Offensive
die vortrefflichsten Fahrzeuge der Welt . Gleiches Lob zollt der
italienische Admiral den Mannschaften wie dem Offizierkorps, das
von keinem anderen übertroffen werde. Unter Leitung des Ad¬
mirals Goltz , der in Allem an den verstorbenen Admiral Saint
Bon erinnere , sei der deutschen Flotte der Sieg gesichert .

Wilhelmshaven , 30 . Sept. Die auf der hiesigen Werft
beschäftigten Vorarbeiter Heinemann , Kühne, Range , Bock, Wiek
und Kremer sind zu außeretatsmäßigen Werkführern ernannt.

Wilhelmshaven , 30 . Sept . Einer Bestimmung zufolge
sind die an Bord eines Kriegsschiffes zu gewährenden Tafel - und
Meffegelder wie folgt festgesetzt: Der Staatssekretär des Reichs -
MarineamtS , der ksmmandirende Admiral , wenn diese eigene
Messen führen , so wie der Chef einer Flotte erhalten an Tafel¬
geldern : auf stationären Schiffen täglich 18 Mk. , auf feegehenden
Schiffen in Ost- und Nordsee täglich 36 Mk. , sobald die Straße
Dover-Calais passirt ist täglich 60 Mk . Der Chef eines Ge¬
schwaders oder einer Flottendivision je 12, 24 und 45 Mk .,
Kommandanten der Schiffe ersten, zweiten und dritten Ranges,
der Chef deS Stabes eines Flotten - oder Geschwaderkommandos
und der Chef einer Flottille je 6 , 12 und 18 Mk. , die Komman¬
danten der Schiffe vierten Ranges und der Chef einer auZ Fahr¬
zeugen oder Torpedobooten bestehenden Division je 4,50 , 9 und
13 .50 Mark.

Wilhelmshaven , 30 . Sept . Am heutigen Tage blicken
2 unserer Lehrer , die Herren Roß und Slenk auf eine 25jährige
Thätigkeit im Amte zurück . Beide erhielten ihre Ausbildung am
Königlichen Seminar zu Aurich und haben , nachdem sie kurze Zeit
in OstfrieSland Stellungen bekleidet , die weitaus größte Zeit
Hierselbst gewirkt. Herr Roß unterrichtet seit Ostern 1870 an
der 1 . Volksschule , Herr Slenk seit Ostern 1873 dort und an der
2. Volksschule . Möge beiden Herren noch manches Jahr erfolg¬
reicher Arbeit beschieden sein.

x Wilhelmshaven , 30. Sept . Das Artillerie -Depot
und die hies . Bahnverwaltung sind seit dem 27 . d . Mts. durch
Fernsprechleitung mit der Werft verbunden.

Wilhelmshaven , 80 . Sept . Von morgen ab werden
die Postschalter Morgens um 8 Uhr geöffnet.

Wilhelmshaven , 30 . Sept . Heute nahmen in den
hiesigen Schulen dir Michaelisserien ihren Anfang .

Wilhelmshaven , 30 . Sept . Das Panorama international
wird morgen seine Pforten wieder öffnen . Dasselbe ist von der
Oldenburgerstraße nach der Gökerstraße 12 verlegt worden . In
dieser Woche wird eine Serie der Schlachtfelder von 1870/71
Vorgeführt werden. Wir zweifeln nicht , daß das Panorama auch
in seinem neuen Domizil zahlreichen Zuspruch finden wird .

Wilhelmshaven , 30 . Sept . Prof . Hansen ist wieder
eingetroffen und hielt gestern seinen ersten Vortrag im Saale der
„Burg Hohenzollern " , der wie nicht anders erwartet werden
konnte, kein leeres Plätzchen aufwies . Der Vortrag wurde wie
üblich mit jenen rätselhaften Experimenten verbunden , welche
noch immer nicht völlig aufgeklärt sind . Der blinde Gehorsam,
mit welchem selbst ältere Leute in der Hypnose dem Hypnotiseur
folgen, ist geradezu verblüffend und läßt nur die von Herrn Prof.
Hansen am Schluß der gestrigen Sitzung gegebene Deutung zu ,
daß im Zustand der Hypnose die Thätigkeit des Gehirns gestört
ist. DaS Vermögen, Raisonnements , Vergleiche anzustellen, fehlt
und der Hypnotisirte thut deshalb ohne Ueberlegung alles , was
ihm gesagt wird , und wäre es auch noch so einfältig und wider¬
sinnig. Er folgt lediglich dem in das Ohr dringenden Schall des
Wortes . Heute und am Montag Abend werden wiederum Vor¬
träge stattfinden.

Wilhelmshaven , 30 . Sept . Mit dem morgigen Tage
tritt das neue Wehrsteuer-Gesetz in Kraft . Ueber die Aufbringung
der Kosten , welche dasselbe verursacht, wird der Reichstag noch

zu berathen haben. Hier mögen nur die Vortheile des Gesetzes
nochmals hervorgehoben werden. Sie bestehen im Wesentlichen
in einer Entlastung des Einzelnen durch Abkürzung der Dienst¬
zeit , einer gerechteren Vertheilung und Ausgleichung der Wehr¬
pflichten , einer Schonung der älteren Mannschaften . Durch diese
Vortheile werden die zur Deckung der Kosten erforderlichen Steuer¬
lasten reichlich ausgewogen.

Wilhelmshaven , 30 . Sept . In der letzten Sitzung des
Provinzialausschuffes zu Hannover wurden u . A . auch die Er¬
gänzungswahlen zu den Bezirksausschüssen und dem Provinzial¬
rath vorgenommen. Aus dem Bezirksausschuß zu Aurich schieden
aus : Gutsbesitzer Dr . Peterssen - Berum und Bürgermeister
Schwiening-Aurich, sowie deren Stellvertreter Bürgermeister Oetken-
WilhelmShaven, bezw . Bürgermeister Dieckmann -Leer. Für Herrn
Gutsbesitzer Dr . Petersen -Berum wurde Hofbesitzer Timmermann -
Bunde (bisher Stellvertreter) und an dessen Stelle der Kaufmann
C. P . Graepel -Westrhauderfehn gewählt . Im Uebrigen wurden
die bisherigen Vertreter wiedergewählt.

^ Wilhelmshaven , 30 . Sept . Nachdem die Bade¬
saison in Norderney ihr Ende erreicht hat und die meisten Bade¬
gäste die Insel wieder verlaßen haben, ist auch Herr Reitstallbesitzer
Baartz mit seinem Marstall wieder zurückgekehrt und hat sich hier
dauernd niedergelassen . Herr Baartz beabsichtigt auch im kom¬
menden Winter wiederum Unterrichtskurse in der edlen Reitkunst
siwobl für Militär- als auch für Zivilpersonen abzuhalten .

-I- Heppens , 29 . Septbr . Am gestrigen Tage fand im
Lokale des Herrn M. Rost die Revision der Maaße und Ge¬
wichte statt.

Bant , 28 . Sept . Die Wahlen der Wahlmänner für die
Wahl der Abgeordneten zum oldenburgischen Landtage haben, wie
schon erwähnt , im Großherzogthum am 25 . d . M. stattgefunden
Die von den regierungsfreundlichen Parteien gemeinsam aufge¬
stellten Wahlmünner sind , mit Ausnahme der drei Gemeinden
Bant , HevpenS und Neuende, gewählt worden . In den drei ge¬
nannten Gemeinden haben die Sozialdemokraten , welche im Stillen
agitirt haben sollen , mit ihrer Liste von Wahlmännern gesiegt ;
es sind daselbst 30 Wahlmänner gewählt worden , außerdem sind
in Schortens zwei sozialdemokratische Wahlmünner gewählt . Das
Jeverland, zu welchem diese Gemeinden gehören, hat im Ganzen
78 Wahlmänner zu wählen . Sollten nun die regierungsfreund¬
lichen Wahlmänner sich über die demnächst zu wählenden Abge¬
ordneten, vier an der Zahl , nicht einig fein , so wäre es leicht
möglich , daß die Sozialdemokraten — und zwar zum ersten Male —
einen oder zwei Abgeordnete in den oldenburgischenLandtag senden
würden . Man sieht daher der Landtagswahl im Jeverlande mit
Svannung entgegen. Die Wahl ist von dem großherzoglichen
Staatsministerium auf den 23 . d. I . angesetzt worden .

-s- Bant , 30 . Septbr . Mit dem heutigen Tage schließen
die hiesigen Schulen ihren Unterricht auf 14 Tage . Derselbe wird
am 16 Oktober wieder ausgenommen.

Ms tzAl 8MMMLH KUtz ZSP PMtziNI .
Marien siel , 28 . Sept . Vom 1 . Okt. d . I . werden die

beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade -Kanal bei Ma¬
riensiel und Sanderbusch während der nachstehenden Zeiten wegen
des Eisenbahnverkehrs regelmäßig geschlossen, mithin für die
Schifffahrt nicht passirbar sein . 1 . Brücke bei Mariensiel : Bo »
8 .25 Vorm , bis 11 . 15 Vorm . , von 11 . 45 Vorm , bis 2 .— Nachm . ,
von 3 .— bis 6 .45 Nachm. , von 7 .05 bis 8 .50 Nachm . , von
10 . 10 Nachm , bis 8 .05 Vorm . 2 . Brücke bei Sanderbusch : von
9.25 bis 10 . 10 Vorm , von 11 .10 Vorm , bis 2 — Nachm . , von
3 .— bis . 6 .— Nachm ., von 7 .— bis 8 50 Nachm . , von 10 . 10
Nachm , bis 8 .05 Vorm .

b Etzel . 29 . Sept . Die Eheleute Joh . Nickels und Frau
hies. feierten gestern im Kreise ihrer Verwandten und Freunde das
Fest der goldenen Hochzeit . Von vielen Seiten sind dem Jubel¬
paare Glückwünsche dargebracht worden . Der hiesige Männer¬
gesangverein erfreute das Jubelpaar durch ein Ständchen .

Kiel , 29. Sept . Bei einem auS Hamburg hierzugereiste »
Arbeiter ist asiatische Cholera konstatirt worden . Das Befinden
deS Arbeiters und des anderen hier befindlichen , gleichfalls aus
Hamburg zugereisten Cholerakranken ist befriedigend.
Etanve- amtliche Nachrichten »er Sta »t Wilhklm- havln

vom 23 . bis 29 . September 1893 .
Geb vren : EM Sohn dem Lootse.r Haprr , Jateadautur- KanMcn Htlder,Arbiter Dskena ; eine Tochter dem Bicesewwebel TM, Arbeiter BehrmvS ,Arbeiter Kneten, Kapt . z . S . RStger, Jnkudantur-Seketattats-AMentmJrcobl,

Masch.-Unt .-Jng . Bode, Handlanger TrzMatowski , Arbeiter Kowitz, ArbeiterM'iiger. Außerdem wurde eine nnebeltche Geburt (Knabe) « »gemeldet.Aufgeboten: Oberkellner v. Engeln zu Hamburg und D . M . A.
Schilling hier, Arbeiter Flc .se hier und Ä . I . Simmering zu Nenndorferfeldt,OberbootsmannsmaatDeskowskt hier und E. M . Modler zu Michelau , Blumen¬
händler Rohden und A . A . Diedr,ch, Beide zu Dresden , Feuerwerker Schöue-
Lerg hier und A. B. A . Tbmiier zu Cuxhaven, SchiffSzimmerman » Salz-
brcnner hier und A . F. I . FrerichS zu HeppenS, Werftarbeiter Wegener hier
und I . E. B. Heiken zu Bant , liiert , z. S . Wachmann hier und A . U. Mohr
zu Bergen .

Eheschließungen : Oberfeuerwerker a . D . ReWndrr und Ww«.
Schlei :per , S . P . geb . Steffens, Beide hier.

Gestorben: Ehefrau deS Malers EilerS, M . geb . Krintler, 22 I . alt,
Tochter des Viceseldwebels Grünewald , 6 M . alt, Sohn der KapttänlteutenantS
v . Bredow , I I alt , ehe n . Gastwirth Gose, 56 I . alt, Tochter deS Restau¬
rateurs Echoloten , 8 M . alt, Sohn des Gastwirihs Storch , 6 I . alt, Ehefrau
des Handlangers Gecken, M K . geb. RcelfS, 26 I . alt.

Kirchliche « schrtcht « ».
18 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr . Jahns , Pastor.
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
8 '/« Uhr Hl . Messe .

Civ il - Ge mesnde .
ä Consirmatlon : Der Gottesdienst beginnt um Al/» Uhr.

DMs" Der Nachmittagsgottesdienst fällt aus.
Jahns , Pastor.

Kircheugemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Beichte und Abendmahl um 11 Uhr .

Harms , Pastor.

Methodisten - Gemeinde . (Berl . Gökcrstr. 22 .)
Bonnittags 9 t/z Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gcttcrdienst .

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule .
Lindner , Prediger.

Bapti st en - Gemeinde .
Vorm . 9l/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdienst. Wind erlich , Prediger.
Dampfer -Verbindung zwischen Wilhelmshaven und

Eckwarden
Vm. Bm. Nm. Nm.

Wilhelmshaven . . 7 .20 10 .10 2 .00 5.50
Eckwarderhörne . . . . . . ab 8.00 11 .30 2.40 6.30

Linienfahrt Eckwarderhörne -Nordenham .
Eckwarderhörne . . . . . . ab 8. 0 — — 4 .15
Nordenham . . . 11 .15 — — 7 . 0
Nordenham . . . . ob 11 .00 - ' — 5.10
Eckwardc.hvrne . . 3.20 — — 8.00

Mricorotogische Geobachlvvgen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Cholera .
Hamburg , 29 . Sept . Von gestern Morgen bis heute

Morgen sind 5 neue Erkrankungen an Cholera gemeldet ; darunter
kein Todesfall . Von den früher Erkrankten ist niemand gestorben.
Aus Altona ist keine Erkrankung gemeldet.

Ca . 6000 Stück Seidenstoffe - ob eigener
Fabrik — schwarze , weiße und farbige — v. V» Pf . bis Mk.18 .65 p. Meter — Mt , gest .eist , kuriert , gemustert, Damaste rc . (ca . 240
mrfch . Qual , und 2000 versch . Farben , Tessins rc.) . Porto - nnd
steuerfrei i»S Haust ! Katalog und Muster umgehend.

6. iiennkdei 'g
'8 Leiäsn-falmk <v. 1. Los.», 2llnok.

5

AchiithM-krMelW.
Um den gegenwärtigen Aufenthaltsort

des Dienstknechts Gerhard Lübbo
Meyer , geboren am 8 . Oktober 1875
zu Sillenstede, Amt Jever , wird er¬
gebenst ersucht .

Wilhelmshaven , den 29 . Sept . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
I . A . :

Weiland , Königs. Polizei -Kommissar.

Zu vermieden
eine Over - «. Unterwahttuna zumi . Novbr . Wtw . Seegert ,

Neubremen , Bremerstraße 7.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine ObttWohNM - g.

Tonndeich 27 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine UttterWohUttttg
in Metz. Miethpreis 150 Mk.

K. E . Ragel , Roonstraße 109 ,Bekanntmachung.
Für die 3. Volksschule wird zum

1 . November d . Js . ein verheiratheter
Schulwärter gesucht . Bewerbungen
nebst Zeugnissen sind uns bis zum
10. Oktober d . Js . persönlich zu über¬
reichen . Die Anstellungsbedingungen
können in dem Bureau des Unterzeich¬
neten eingesehen werden.

Der Schulvorstand.
Oetken , Bürgermeister .

Zn vermiethen
1 freundl . gut möbl. Wohn - nebst
Schlafzimmer , eventl. auch einzeln .

Kaiserstr. 66 » , 1 . Etage ,
in der Nähe des neuen Hafens .

Zu vermiethen
eine lluterwohrmug zum 1 . Novbr.

W . Albers , Kopperhörn .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl. Zimmer mit
Kabinet ; mit , auch ohne Bmschengelaß

Augustenstraße 9 .Sielfache.
Die Ausräumung der Schaugräben

im Bezirk Heppens hat gegen den
15 . Okt. d . I . zu geschehen ; alsdann be¬
fundene Mangelpöste werden gebrücht
und auf Kosten der Säumigen verdungen .
Heppens . H. Uhlhorn.

Z« vermiethen
eine 4räumige Obeiwohnuug mit
abgeschlossenem Corridor zum 1 . Nov.

Grenzstraße 10 .

Zu vermiethen
zu November oder später 1 geräumige
Uaterwohnuug .

Schmidt , Tonndeich 39 .
NNMMUU « .

Grenzstraße 80.
WEin schön möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer an einen 2 . Herrn
za vormiothrnj daselbst können
mehrere Herren lräjt .gen Mittagstisch
erhalten . Aswendt ,

Grenzstraße 81, 1 Tr. , r.

Zu vermiethen
zum 1 . Okibr . od . später ein fein möbl .
Wohn - u Schlafzimmer an 1 Herrn

Markt, !. 9 , 2 Tr. l ., -
in nächster Nähe von Thor 1 .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer an 1 jq . Mann.

Maiklstr. 28 , I Tr . r.

Zu vermiethen
auf sofort 1 srdl . kl . Oberwohnnng .

Lothringen , Ojtsriesenftr. 47 .

Zu vermiethen
eine Hinterwohnung mit abgeschl.
Korridor und allem Zubehör.

Gastwirth C . Niemand .

Mn Kellner
ans sofort gesucht .

Mert

Zu vermiethen
zum 1 . Nov eine Etagenwohnung ,4 Räume , abgeschl . Korridor, Wasserttg.
und sämmtl. Zubehör bei

Pochauke, Neuestr . 1 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
Vormittag.

Marienstr. 62 .

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Mädchen von
14—15 Jahren für die Tagesstunden ,

Wollstr . 9 , Part. r.

Zu vermiethen
ein großes , freundlich möbl . Zimmer .

Kaiserstr. 66 I .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Wohnung
von 4 Zimmern .

Redelss , Marktstr . 43

Gesucht
ein Mädchen von 15— 17 Jahren
zum 15 . Oktober.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein kräftiges Mädchen «

Roonstr . 104 .

Zu verkaufe«
wegen Mangel an Platz zwei große
Bilder , 1 Oelgemälks , sowie L
Plüschteppich und i Bett -Bor -
leger .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl. Gesucht
für meinen Sohn , der zum Militär
eintreten muß, ein zuverlässiger Knecht,der mit Fuhrwerk Bescheid weiß.

Rollfuhrmann C . Günther,
Altestr. 14.

Zu verkaufen.
Wegen Wegzuges von hier verkaufe

einen noch gut erhaltenen Landauer
und eine Fensterchaise .

11^ IS .
Wittmund.

Gesucht
zum 1 . November eine praktische , gute
und bequeme WohNNNg in der Nähe
des Hafens .

Offerten mit Angabe der Lage und
deS Preises unter Hs.
xosto rostÄllto Oldenburg i . Großh .
erbeten.

3u verkaufen
ei« schönes Kuhkalb .

Kunvsolr ,
Banterdeich , Wilhelmshöhe.

Ei« LaufmSdcheu
sür 1 —2 Stunden des Tages zum
1 . Okt. gesucht. Roonstr. 102.

Gesucht
aus sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen sür den ganzen Tag .

Roonstraße 88 , II .
Ein junges Mädchen,
welches das Krinplätte « gründlich
erlernt hat , wünscht noch Beschäftigung
in und außer dem Hause.

ßVUvma ttadkvn ,
Ulmenstraße Nr . 5 .

Verkaufe SV—7V Liter

frische Milch
jeden Morgen an prompte Bezahler .
Näheres bei

GastmM Hvmiuvir ,
_ Banter Hof.

Entlaufen
ein junger brauner JngdhUUb mit
grauer Brust. Derselbe trägt ein neues
gelbes Halsbandmit Nickelschlvß. Wieder-
bringer erhält eine Belohnung .

_ Visum * ckstrafre.
kUn Vslen (Wtw .)

sucht für sich u . 2 Kinder — 2 resp .
5 Jahre alt — Unterkommen m . viek.
voll . Pens. b . einer anständ . Fam . in
od . v . Wilhelmsh . Schrift !. Angeb .
— nicht unt. Chiffre — mit Preis¬
angabe bis z . 6 . Oktbr . i . d . Exp . d .
Bl . u . rO L . erb ._ .

Mein Ziegenbock
deckt sür 50 Psg ; daselbst 1 Milch -
Ziege zu verkaufen .

H. Reimers, Schaarreihe .
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« .
. .verbunden mit Obstmarkt am 7 , und

8. Okt. 1893 in Menk - n ' s Hotelin Delmenhorst .

Sahnhosshalle Jever.
Sountag . den 1. Okt. :

Afvvss « L ^ r - rS - rrresLL
(Anfang 4 Uhr ) ,

wozu sreundlichst einladet
O . Lr »tn8tvr »n » m ».

O ^ irlruHialls Htzpxtz » 8 .
Heute Sonntag :

Or . lÄV !2« 1U8lL
wozu sreundlichst emladet

I 8 . Lllvns , Heppens

kmt SM SeriWi-z»!.
von velüem kikeuer Sisr

aus dem
Bürger !. Brauhanse in Pilse » .

Gesucht
zu sofort oder zum 18 . ein Mädchen
für Küche und Haus mit guten Zeug¬
nissen . Zu erfragen in der Exp . d . B !

Gesucht
ein Kellner für Sonntags .

Mvtslrv , Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort eine tüchtige
Vsnst3uG « i » in
in einem Detailgeschäft . Be¬
werberinnen habe « gute Zeug¬
nisse über ihre bisherige Tätig¬
keit persönlich vorznlegen .

Näheres in der Exp . d. Bl .

Gesucht
ans sofort eine

Lüvdl »
für eins , bürgerlichen Mittags¬
tisch und bei sonst leichter
Stellung gegen hohe » Lohn
eveut . eine Koch fr an zur
Aushilfe . Von wem ? sagt die
Exped . d. Blattes .

G - setzäfts - GvZffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnet

Vör8 «iL8trÄ88v 24 ,

Heute Sonntag :

Tanzkenirzcheii .
Tanz -Abonnement t Mk . Anfang 6 Uhr Abends .

8 . 8 « I » « > lHASIL .

S!
? ! .,

Miilileagariea , KoppMm.
Wittwe D . Wintev .

- Heute Sonntag : -

Großer öffentl. Lall
Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .

LLt svrs LLl .
H .ute, Sonntag , NachMttags 4 Uhr :

ilei' Mriiie-iHelle.
7 Uhr Beginn »es

Vzrro 1v ^ - Vo » vvr 1 s .
6nn2 N6N68 kroArawln .

em

Km;-. MW- Md Mmmell-GOP .
Indem nur gute Waaren bei möglichst billiger Preisstellungführen werde, bitte um vielen Zuspruch .
Wilhelmshaven , den 1 . Oktober 1893 .

VI » . 8 « s » « ilckt .

Ballfranzen
von 23 Pfg . au ,

Kinderschnüre
von 10 Pfg . an ,

Schlafrockschnüre
von 50 Pfg . an , sowie

Netzfvanzen ,
MSbelschnLLve ,
TLschdeckqrrasten ,
GavSiireirhaltev ,
Ginrp -n,
Anopfe rr . s . rv .

empfiehlt zu den billigsten Preisen

k . 8obmiät ,
Posamentier ,

BIsmarckstr . Nr . 24 , am Park

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Knecht für
mein RollfuhrgeMt gegen guten Lohn .

vssuvkl
auf sofort oder später ein Mitbe¬
wohner zu einer schön möbl . Stube
» ebst Schlafzimmer , auf Wunsch Mittag -
tifch . Kasernenstr. Nr . 4, p . l.

Gesucht
ein lebhaftes KolonialWird für ein lebhaftes Kolonlalwaaren -

Geschäft am Platze ein Lehrling unter
dortheilhaften Bedingungen . Offerten
unter I . Kg an die Exp . d . Bl . erb .

Damen und Herren , die schon Unter¬
richt gehabt , empfehle meinen Repetitions -
Cirlel , in welchem die Rundtäuze repe -
rirt und tzuaäMo ä Irr ooür et
coutrs clurrss gelehrt werden .

Anmeldungen nehme bis Mittwoch ,den 4 . Oktober , noch entgegen .

8. voll Ser Loy.

Farbige
Zörrsn-ölLllä-

Größte Auswahl in

Mette- «. öMhMWS -
BiirA»

jeglicher Art bei

«7. « « « . »ti -s ,
Bürstenmacher ,

Rooustratze V« .

^ I » MS » SIMarrlyalle .
legaute
Einsendung

tefmarter
Postanweisung

versende gegen van

ea. S kx elegante PostWe
in '

, . r
franco verzollt

Per
2 58

^ Briefmarken oder

franco ver

MM »,, N ' "
Bei Abnahme von Centnernbedeutend billiger .

8

mit Patent -Verschlntz, g te
Qualität , Paar 1 Mk . 8K Pf .

W . M . >

Hierdurch theile ich den geehrten
Damen mit . daß ich von R00N -
straste 104 nach

Klchriumjlraßk Z
verzogen bin .

Gleichzeitig empfehle ich mich zur
Anfertigung fämmtlicher Damea -
n. Kinde . garderobe in sowie außer
dem Haufe .

Hochachtungsvoll

a . « » IG « , .
,

Damenschnriderin .
Z « vermiethen

1 Wohnung v . 4 Räumen, abgeschl.
Corridor , Wasferltg . , Bodenkammer re.

Ostfriefenfir . 71 , ob . , l .

Die von mir in der Ausstellung für Gewerbe und In¬dustrie

ausgestellten Möbeln
sollen , « m weitere Transportkosten z« erspare », z« jedem unrannehmbaren Preise verlaust werden , die Sachen werden anchans Ratenzahlung abgegeben . Eine NW "

Zimmereinrichtung ,bestehend aus Sopha , S Sessel », 4 Polste . stöhle, Sophatifch ,Teppich , Spiegel mit Cousole , Vrrtkkow und ein Pianino . DieSache « könne» anch einzeln abgegeben werde « . ZweiteZimmere .urichta «g, "MW bestehend ans Sopha S Sesseln ,4 Rohrstühle , 1 Sophatifch , Teppich , Spiegel mit Spiegel -schrauk, Bertikow u. S Bilder . Schlafzimmereinrichtung .Zwei elegante Rnstbanm -Bcttstelle « mit Matratze « , zwei comstete Bette r, Waschtisch mit Marmorplatte «nd zwei Racht -pinde .
Nähere Ansknnft im Möbel - Magazin von

vtvL , Roonllr. 15.

MmiMNMWdMUUIlK
v . M . LR. L

Von heute ab sind unsere Milchpreise wie folgt :
ins Mer Allmilch zm Preise voll

Wermilch, e , e „
Neuende , den 1 Oktober 1893.

,e

2« Pf».

Dev VovMnö .
F /» lS ^ M- ^

der

Hldenburgischen Spar - und Leihbank,
HViI1rvlFiL8l » » ^ vir ,

am SO. September 18SS .

Ir « t l V a .
Mk . Pf .

Casse-Bestand . . . 26,722 11
Wechsel-Bestand . . 648,576 02
Conto -Corr .-Debitor . 2,292,978 99
Estekten -Beftand . . 34,594 98
Verschiedene Debitoren 82,105 21

3,084,977 31

I? » 8 8 l V » .
Mk - Pf .

Einlagen -Bestand . 2,885,322 07
Conto -Corr .-Creditor . 125,836 96
Verschiedene Creditoren 73,818 28

3,084,977 31
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldeuburgifche Spar - undLeih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .

Aktieu-Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :bei Omonatl . Kündigung i/zchy unter dem jeweiligen Discont der DeutschenReichsbank , mindestens 2 /̂z , höchstens 4 «/ , Zinsen f. I .bei Zmonatl . Kündigung 2 /̂z a/g Zinsen f . I -
bet kurzer Kündigung 2 «/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
^ 11KSll >L8LÄVVIL .

V1 « 8tsr . lk » It1 » v8 .
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Neins KäKer siaä für äie beKiimenäe 8aison mit einer

rüllv 8 vl »öi »vr Mv » I»Vtts >»
vorn eiataobsten dis ^nin eleAS-ntesten Ovare aasZesfattet .

1) 1-^ ^ klllirilLIIRgelobe inein Unternedrnen arn diesigen ? 1at26 Kefaaäea , betäbiZt mied,
in ineinen Lxeoial-Arbikela eine ^ U»8HV» L» L VON i »R»SI °S' » G« Irv » ÄSI7 IkvLVl »I»» LtlKlLvLT bieten ,

rvelobe von deiner 8eite nderdoten werden Kana.
N » 8 IkvNON »N»SV Kr « 88tSr alpiner Artikel bei nnr KHÄLvKVNVN

^ NttlltÄlSN tveräe ied aaeb in 6er bevorstebeaäea 8aisoa 2N erbalfea wissen .

Die VesiodtiAnnK ineiner pendelten ist , aaeb odne /.u kauten , Kern gestattet und änrkte ain besten von äer
bieistunKstäbiZkeit der kiriaa nberxenKen.

^ 7M . NsÄSV .

r-rvsvLLttslLans MV vamon - IMoSvn .

SchWauer-Kesangverein.
Zur Feier des

UM » 8tiktu » Ks - ksistes »
bestehend in

6 oneert , OvsaaK , Urvater
und nachfolgendem 8 ^ L«L ,

Knr ^8 >s - rnv « Kf, ^ 6 -r 8 . ^ 89S ,
im Saale der „Barg Hohenzollern"

werden Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen.
Karte« im Barverkauf 0,40 Mk , a» der Kaffe 0,50 Mk.

» » » »i, BaN 1 Mk . —
KaffenSffnung V Uhr. W8 KM° Anfang V '/z Uhr Abends .

Kartm sind bei sämmtlichen Mitgliedern, sowie in der „ Burg
Hohenzollern"

zu haben.

W

» Dienstag , den 3 . Oktober, !
Abends 8 Uhr ,

'
" - im Vereinslokal (kleiner Saal

oben) :

II
und vamen ^ Keniß
Begrüßungs - und Abschiedsfcier für die
heimkehrenden bezw . uns verlassenden
Kameraden . Heulboje ! ! Vollzähliges
Erscheinen dringend erwünscht.

ver Vorstand.

Gökerstraste irr.
Diese Woche :

Feldzug f87VI7b
Entree 30 Psg . Kinder 20 Psg .

Ein schön möbl. Part .-Zimmer
zu vermietheu.

Zu erfragen i . d . Exped. d . Blattes.

»

A - rrende .

Versammlung
am Sonntag , den 1. Oktober,Abends » Uhr,

im VereinSlokü !.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

ver Vsrstavü.
M.

NtMIMM/M .

Gkmalittsimalmis
n Mittwoch , de« 4 . Okt. 180 »,Abends 8 -/2 Uhr,

U
Heute Sonntag , 1. Okt. :

Groß. ElltkiHikßkn .
Rege Betheiligung erwünscht.

v!e 8vb!e8sLsww !88wll

Dienstag , S.Okt., Abends 8 Uhr,
im Veretnslvkal (Parkhaus) :

MMütsvklsmmlunz .
Kageserdnnng :

1) Hebung der Beiträge .
2) Aufnahme neuer Mitglieder .
3) Bericht der Rechnungsprüfer .
4) Verschiedenes .

ver VorslLllä
Jogdslinte ,
Doppellauf , bestens erhalten , wird zu
kaufe« gefncht. Offerten unter
21 . 105 an die Exped . d . Blattes .

tm Vereinslokale.
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 GeselligeZusammenkunft mit Damen .
3 . Beantragung von Unterstützungen

aus der „ Dienst-Jubiläums - Wittwen -
Unterstützungs-Kasse des Deutschen
Krieger- Bundes" .

4- Verschiedenes .
ver VsrÄsvL

Ullki» stk GtMkhncht
Dienstag , den ». Oktober,

Abends 8 Uhr :

Verfaneinlung
im „ Banter Schlüffe! " .

Wegen eines schriftlichen Antrags über
Lokalangelegenheitwerden die Mitglieder
gebeten , recht zahlreich zu erscheinen
Anmeldungen für die Junggeflügel -
Ausstellung ln Westerstede werden bis
dahin entgegengenommen. j

ver Vsr8löiü

Dienstag , den S. Oktbr. r
Mmts -Kkisauiuilttiiß

im Vereinslokal .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten .
ver VoMsllä.

verlobmigs-Anzeige .
^4nn » L « I»l

K8I »in « r
Verlobte .

Greifswald i . P . Köln a . Rh
z . Z . Wilhelmshaven .

Rvankenkafse
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , den 8 . Oktbr r

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3— 5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focke», Rechnungsführer.

Iodv8 -/inro >gv

Verlobungs -Anzeige
NvL « » v L » r »Oii

OIirLstt » ! »
Verlobte .

WilhelniShave» , im September 1893 .

kluvk linrssr !-ekv/ «rvr
liraniksit Vki'.n1iis(1 AO-
stsrn Lkonä 9 Dkr nnssrs
inniMtzlisktsIoektsr nnä
svkvsstsr

im rmtsn ^ it«r von 5 llokrou
2 iilon^tsn , vu8 kiorw.it tist -
kstrnbt -inr ^ vMiK« Krills««

^Vi !d6im8knv6n,30 k«z>t .1893
N V . OI »rl8tlau8

nnä I ' rau
nobst Linäsrn n ^ vKsköriKOn

Di« L««räi ^nnA 6n <i «t um
3 Oktoksr , Kuokmittngs 2 -/ ,
IIkr , 8tutt.

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige ) .

Nach langer heftiger Krankheit
entschlief am Donnerstag Abend
meine liebe Frau
»srsaretdvsed. Leelts.

Wilhelmshaven , 28 . Sept . 1893 .
Karl Gerken

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet
Montag, Nachmittags 2 Uhr , vom
Werftkrankenhausr aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. IS ) Hier- « zwei Beilage «.



Souatag. »e« 1. Mover 18S3.
Mann über Bsrd .

Eine Skizze auS dem Seemannsleben von C . W.
I

Phantastische Wolkengebilde jagen am Nachthimmel dahin ,
den blendend Hellen Mond zeitweise verdunkelnd. Dann huschen
gigantische Schatten über das Deck der Fregatte, welche bei kräftigst
wehendem Südost -Monsum den indischen Ozean durchquert . Und
die Schatten eilen weiter, den im Mondlicht so freundlich blinken¬
den Gischt der brausenden Seen zu fahlweiß unheimlichem Schein
verdunkelnd . Jetzt färbt sich ihr Rand silberhell, jetzt nimmt die
Wolke blendende Weiße an , und da blinkt wieder der Mond am
Himmel in einem Glanz , wie ihn nur der je gesehen , der südlicheMeere befahren und tropische Länder besucht . Wie schön leuchten
jetzt die blendend weißen Segel, wie leicht und gefällig bauen sichdie hohen Pyramiden der einzelnen Masten auf. Und wiederwird 's dunkel . Kräftiger braust der Wind durch das Takelwerk.
Leicht anmuthig wie ein Weib, das den stürmischen Liebkosungendes Geliebten weicht , neigt sich das schöne Schiff zur Seite, dabeiin schnelleren ! Lauf dem wilden Gesellen entweichend , und wie
höhnisches Gekicher und Gezisch tönt das Zerbersten der Schaum¬blasen, die der eilende Bug aufgeworfen. Und milder rauscht's
durch das Takclwerk, und wieder richtet sich die Schöne auf , sanft
angeschmiegt an den wilden Gesellen. Wie gern schaut der See
mann solch

' Spiel zwischen Wind und dem Schiff. Und sie isteine Perle , die „ Seeschwalbe" . Darüber sind sich alle die Männerund alle die jugendfrischcn Jünglinge einig, die ihr Leben der
geliebten „ Seeschwalbe" anvertraut. Ja Alle haben sie das Schiffvon Herzen lieb, und das ist kein echter Seemann, der sein Schiff
nicht wie ein lebendes Wesen betrachtet, nicht seine berechtigten
Cigenthümlichkeiten von Grund aus kennt oder kennen lernen will .
Heut könnte Einem aber auch das Herz im Leibe lachen , wie sieheute segelt . Nun , der unwirrsche Gesell, der Südost-Monsum ,hat aber auch seine Verdienste. Wenn sein Liebeswerben auch
stürmisch ist, so weiß er doch die Grenze zu halten . Er ist ein
rauher, aber grundehrlicher Kumpan , nicht heimtückisch, wie dielauen , verweichlichten Kollegen da drüben an Japans und Chinas
Küsten , die sich all ' ihre Kraft für einen heimtückischen Angriff
aufsparen , der gar zu leicht mit Untergang der Umwohner endet.ES braust und tost und wettert und heult durch das Gewirr derTaue, sie zeitweis anspannend , daß sie glashart stehen , aber wasdas Schiff einmal an Segeln führt, kann stehen bleiben ; denn das
hält dann auch . So giebt'S wenig Arbeit für die Wache , unddas Bewußtsein im Voraus ist angenehm für die , die die Wachehoben oder zu erwarten haben.

Und wenn der Wind die „ Seeschwalbe" in herzerfrischenderKraft vorwärts treibt, so treibt er sie ja mehr und mehr der
Heimath zu ; denn das Schiff kommt von der ostasiattschenStation und hat im Hafen von Singapore die Heimatdsordre er¬
halten . Jetzt gilt 's nur noch Kapstadt erreichen und von dorteine glückliche Reise nach Plymouth ; dann ist man ja schon sogut wie zu Haus. Noch acht bis zehn Tage so weiter und wir
haben Kapstadt erreicht, so sagen die Leute der Wache , die vor
dem Großmast unter den Deckbooten Schutz gegen den Wind
suchen, so sagen die Offiziere unten in der traulichen Nische , und
so hört mans hinten unter der Kampagne im Unterrichtsraum vonden Seekadette». Dort hinten in dem weiten Raum, der unterder hintersten Ueberdachung des Oberdecks , die Kampagne genannt ,am Tage dem Zweck der Unterweisung der Seekadetten in allen
Wissenschaften ihres Berufs und ihrer Vorbereitung zum See¬
offizier-Examen dient , und in dem sie Abends in der knapp be¬
messenen Freizeit sich versammeln, ist 's noch nie anders als fröhlich
zugegangen. Jedes Ereigniß wirkt aus die jugendfrischen muthigen
Gemüther unuiittelbar und jedem Ereigniß gewinnen sie die besteSeite ab. Sie sind ja Seekadetten . Nicht als ob mit einer be¬
stimmten Thätigkeit besondere Eigenschaften sich entwickeln müßten .Nein , alle die lebensfrohen , bildhübschen Gestalten sind ja auch an
Land unter Obhut und Fürsorge treuer Eltern ausgewachsen ;aber sie alle fühlten sich eben von Kindheit an besonders veran¬
lagt zu mannhaftem Kampf um das Leben , zu ernst männlichemBeruf ; deshalb gingen sie eben zur See , und wahrlich, wo guteKeime schlummern, der Seemanns-Beruf erstickt sie nicht . Männ¬
liche Tüchtigkeit, reiches Wissen , imponirender Muth , das sind die
Eigenschaften, die sie stets und stündlich an ihren Lehrern , ihren
Vorgesetzten bewundern können, und Gott spricht im Kampf mit
den Elementen eine gewaltige Sprache mit dem Seemann , die
nichts Drohendes hat. Nein , nur wunderbar herrlich klingt die
gewaltige Musik des brausenden Sturmes , wenn man ein gutes
Gewissen hat , und wahre Fröhlichkeit, harmlose Frische des Herzensstellt sich dort ein , wo befriedigtes Pflichtbewußtsein am Abendder Lohn des Tages ist.

Ein fröhliches Völkchen sind die Seekadetten , denen Nichtigkeitund Eitelkeit, Streberthum und Gewinnsucht fremd , und gerneweilen wir in ihrer Gesellschaft .
Von der Decke des niedrigen , schmucklosen, weiß getünchtenRaumes hängen drei Lampen herab , spärliches Licht spendendin dem dichten Tabaksqualm , in dem sich die pendelnden Lampen

wiegen nach den Bewegungen deS Schiffes, bald dieses bald jenes
Gesicht Heller beleuchtend . In ihrem Schein erkennen wir die an¬
ziehenden, wetterfesten Züge der Seekadetten , deren kraftvolle,
schlanke Gestalten in der kurzen blauen Jacke noch ganz besonderszur Geltung kommen . Jugendfrische Gesichter, deren Trägernman ansieht, daß sie noch keine Zeit für frühreife Tändeleien und
blasirtes Geckenthum gehabt, wie es die Großstadt schon beiKnaben züchtet . Die munteren Augen schauen so fröhlich drein,das laute Lachen und lebhafte Gespräch, was den Raum erfülltträgt so das Gepräge der harmlosesten Fröhlichkeit, daß man es
nicht für möglich halten sollte , daß auch hier tiefer Ernst cin-
kehren kann und daß all ' diese Jünglinge im Laufe des Tagesund der Nacht in ihrem Beruf schon auf schwer verantwortlichenPosten stehen . Kaum zeigt sich der erste Flaum auf .einigen Ge¬
sichtern , doch einige tragen schon einen kecken Schnurrbart . Ver¬
wegen sitzt die Mütze im Genick und schalkhaft harmlose Neckerei
durchfliegt den Raum hin und her.

„Treuenfels , spielt uns eins "
, ruft jetzt Einer der Munterenlaut durch den Raum , und bereitwillig holt der so Aufgeforderte,auf den jetzt Alle eindringen, eine Zither aus dem Wandschrankund beginnt in seelenvollem Spiel die Kameraden zu fesseln.

„ Du, nicht so sentimental, oller Junge , wir haben ja gutenWind. Du spielst ja heut so traurig, als ob wir in Stilletreiben" .
„ Ja Treuenfels was Lustiges" . „ Wir sind ja bald zuHause " , so rüft 's durcheinander, und Treuenfels kommt heut nichtzur Geltung . Cr muß jetzt auf Abendwache und stellt schweigendsein Instrument fort.
„ Treuenfels liegt die Wache schon in den Knochen "

noch einmal schlägt er die ersten A.lor. c an und spielt dann seinvon ihm selbst komponirtes Lied, „ den N .xenwal' rr " , den Alle so
gern haben. Aber er ist heut nicht disponirt, und als ihm kurzvor dem letzten Akkord eine Sai e reißt und ein schriller Mißton
sein Spiel unterbricht , fordert ihn die luftize Gesellschaft auf , sein
Wimmerholz bei Seite zu stellen , und jetzt bilden sich überall
rleinere Gruppen , die sich mit einer Wicht.gkeit unterhalten , daßes Einen schier neugierig machen könnte , waS denn in diesen
engeren Zirkeln verhandelt wird . (Forschung folgt .)

B r r « L s ch ? s L»
—* Milwaukee , 6 . Sept . Graf Wilhelm von der Goltz ,Sohn des preußischen Generals der Kavallerie und weiland Ad¬

jutant des Kaisers Wilhelm I , führte heute Nachmittag in der
hiesigen St . John-Kathedrale Fräulein Lizzie Curtm , Tochter von
Michael I . Curtin, Superintendent des Milwaukee Feuerver-
ficherungs-PatroldiensteS , zum Traualtar . Lieutenant L. B . Schin!
von der Wißmannschen Schutztruppe in Ostafrika fungirte als
Trauzeuge für den Bräutigam. Graf Wilhelm, oder wie er sich
hier nennt Wilhelm Goltz , weilt seit einigen Jahren in Milwaukeeals Rechnungssührer der Milwaukee Straßenbahn-Gesellschaft . DieBraut ist ein sehr hübsches und charmantes Mädchen, das srüherin dem Bureau der Gesellschaft als Stenographistin beschäftigt war .Seit der Verlobung im Mai hat sie fleißig Unterricht im Deutschen
genommen, und wird , wenn sie demnächst aus der Hochzeitsreise
nach Berlin kommt , die dortigen Verwandten ihres Mannes ganz
hübsch in deutscher Sprache begrüßen und unterhalten können.—* München , 25 . Sept . Ein treffliches Bild bay, .scher
Gemüthlichkeit giebt die folgende Scene wieder, die sich an einem
Sonntag Nachmittag am Billetschalter des Müchener Bahnhofsabspielte. Wir bekommen da u . a . Folgendes zu hören : Drückensnur net grad so, Sie unverschämter Mensch ! — „I druck' ja net,i werd' ja gelber druckt , übrigens gib ich Jhna gleich den unver¬
schämten Mensch , Sie Aff, Sie pomadisirter ! " — „Ruhig da
herein, wenn die Herrn raufe woll'n , gangenS naus ! " — „ I laßmi von dem Nächstbesten net insultiren ! " — „Auweh, Himmel-donuer Wolkenbruch! Tretens aus Eana Füß, und gräd aufs
Hennaäugl stellt er sie aufa ! " — „ Vitt' tausendmal um Ent¬
schuldigung!" — „ Js scho recht , glaubs Eana scho, aber die
schönst' Entschuldigung ist noch koa Hennaaugpflaster net ! — „Sie
Hörens, blasens uns doch net in an Trumm fort den Rauch vonEancr Cigarrn ins Gesicht ! " — „Jawohl , der mit seiner Cigarrn
dampft , daß man dastickn kunt ! " — „ Sie haben leicht reden , wo
soll i denn mei Cigarrn hin thue ? I bring ja gar keine Handnet ausia , vor lauter Gedruck ! " — „Du lieber Gott, bis mirdran kommen , ist der Zug schon lang fort, aber i Habs glei ge¬sagt, du trödelst so lang umenander , bis mir z

'spat kema, bis mir
z
' spat kema , vielleicht hast es mit Fleiß than ! " ruft eine behäbigeEhefrau. — „Sei staad, Alte, müssens denn alle Welt wissen — " ,

„ Frei!, reden soll man auch nix mehr dürfen ; o, mein Gott, is
dös a Kreuz ! " — Der Schalterbeamte arbeitet wie ein Sklave .Da kommt eine Frau an die Reihe. « Drei Billeter dritter Klaß ! "
„ Wohin ? Wohin ? — „Vata !" schreit sie nun in das Publikum
hinaus, „wo fahren wir hin ? " — „Mir is gleich, wo's d 'magst!
kommt als Antwort aus dem Menfchenknäuel zurück und allge¬meines Gelächter begleitet diese Aeußerung . — „Ja , so fageM
doch, ob 's nach Planegg oder nach

'
Brugg ! " — Na, so gebenshalt Planegg, Wenns gar so presstrt ! « — „Retour? " — „Natür¬

lich !" — „Das ist nicht natürlich , es giebt auch einfache. Hier ! "
„ A Hundsbillet könncns mir auch geben, aber retour. " — „Hmids -
billete giebts nicht retour" , — „So , das is a nette Einrichtung ,dös muß i scho sagen ; moananS , wir schlagen draußen unsere Hundab und verspeisens? « — „Das geht mich nichts au , das könnenSie halten , wie Sie wollen !" — „Darf ich bitten , vier Billeter
retour ! Danke ! Wollen Sie so freundlich sein . . . . wann
gehen die letzten Züge von Planegg nach München ? " — „Be-
daure , dort ist der Fahrplan ! " — „ Na , ich denke, ich hält' höf¬
lich genug gefragt und eine Höflichkeit ist die andere Werth ! " —
„ Mach'

, daß d'weiter kommst !" schallt es aus der Reihe. „ Der
thot wo e Red ' aa halt'n ! " Ein anderer tritt an den Schalterund giebt ein Goldstück . „ Aber, meine Herren , es steht doch an¬
geschlagen, daß das Fahrgeld abgezählt bereit zu halten ist ! "
„ I hob ' halt nix anders als 20-Markstückl ' ! " — Ein Hohuge-
ILchter folgt von rückwärts auf die Antwort. — „Je , der schaut
so aus, als ob er blos lauter 20-Markstückeln hält ' ! " — E .ne
junge hübsche Dame zahlt mit einem Goldstück . „ Bitte um Ent¬
schuldigung , habe leider kein Kleingeld !" — „O , bitte recht sehr ,
es macht mir ja Vergnügen, Ihnen zu dienen !" Mit ausgesuchter
Liebenswürdigkeit wechselt der Beamte. „Siechs , bei der machts
nix , die nimmt er »»gewechselt auch an !" — Die Dame streicht
das K
fallen,
Abfertigung. „Dö dumme Gans hat auch no g 'sehlt , natürli, ohne
Glafföh wär 's ja net g

'anga ! Die müssen Glassöh und Schleier
haben, wanns ins Bett genga !" Endlich sind die Letzten mit
Billeten versehen , das Signal ertönt von der Halle her, daß der
Schalter zu schließen sei ; mit einem „Gott sei Dank !" reißt der
Vielgeprüfte das kleine Fenster herab.

—* Aus Kota-Radjah (Sumatra) , 17 . August, wird der
„ Köln . Volksztg. " über den Massenmord auf dem Dampfer „ Raya"
weiter berichtet : Wie sich herausgestellt hat, sind der „ Raya"-
Affaire noch mehr Menschenleben zum Opfer gefallen, als seinerzeit
berichtet . Außer dem Kapitän Woods und dem Steuermann
Alexander — beide Engländer — wurden noch 22 andere Personen
gemordet und 12 verwundet, während 18 Personen ihren Tod in
den Wellen fanden, als sie sich, nachdem die Räuber das Schiff
verlassen hatten , in der einzig übrig gebliebenen Schaluppe retten
wollten . Der Haupträdelssührer war der Supercargo Njah Sjech,
ein Atjeher, der sich seit längerer Zeit in dieser Stellung an Bord
befand . Dieser schmuggelte Waffen an Bord und verabredete mit
anderen Atjehern, die als Paffagiere mltfuhren , den Mordplan.
Die Waffen waren in Kopskiffe» in das Schiff gebracht und auf
diese Weise der Kontrolle entzogen worden. Das Schiff führte
60 Personen Bemannung und ungefähr 60 Passagiere. Am 20.
Juli , Abends gegen 9 Uhr — man hatte noch nicht lange Telok
Semawe verlassen , — begab sich der Supercargo aus die Kom¬
mandobrücke und knüpfte mit dem Rudergänger ein gleichgiltiges
Gespräch an . Njah Sjech zog Plötzlich feinen Rentjong (atjehischer
langer Dolch) , stieß den Rudergänger nieder, warf sich dann auf
den Steuermann , der, nichts Böses ahnend, auf der Brücke hin
und her lief , und brachte ihm einen tötlichen Streich bei, ermor¬
dete noch den zweiten Rudergänger , der vor Schreck wie erstarrt
da stand , wendete das Steuer gegen das Ufer und stellte es in
dieser Richtung fest . Der Mord auf der Kommandobrücke gab

nicht gedacht werden. Allem Anschein nach sind die offiziellenV .rlustziffern noch za niedrig ergriffen, da von den 122 Personen ,die sich an Bord befanden, nur 63 übrig geblieben sind , worunter
12 Verwundete. Somit sind 59 Mann umqekommen oder werden
doch vermißt.

—* Die Elektrotechnik feiert in diesem Jahre ihren 20 . Ge¬
burtstag. Schüchtern, versteckt in der riesigen Maschinenhalle der
Wiener Weltausstellung des Jahres 1873 , wurden die Dynamo -
Maschinen von Siemens und Gramme zuerst der technischen Welt
bekannt, dem gebildeten Techniker ein Räthsel. Kannten wir dochbis dahin die Elektr'zität wohl als gewaltige Naturkraft und
hatten gelernt , minimale Mengen derselben für die Telegraphie
nutzbar zu machen ; zur Beherrschung und Ausnutzung dieser ge¬waltigen Kraft fehlten uns aber alle Unterlagen. Wir kannte»weder Mittel und Wege zur Gewinnung großer Mengen elek . .. .scher
Energie , noch geeignete Methoden zum Messen und Wägen deSStromes. Die bahnbrechende Arbeit eines Siemens führte uns
zum Bau der Dynamo-Maschine . Ihre Erfindung erst gestattetedem Maschinenbau, sich auch diese Naturkraft nutzbar zu mache».Mit welchem Erfolge, wissen wir alle. Die Geschichte unsererJndust. i ? kennt keine auch nur annähernd so erfolgreiche Epocheder Entwickelung , wie dis der letzten 20 Jahre für die Elektro¬
technik gewesen ist. ywierig war der Beginn . Fehlten dochdem Konstrukteur alle und jede Unterlagen für seine Arbeiten,
tastend suchte das Genie seinen Weg, und erst allmählich, nach¬
träglich lieferte die Wissenschaft zuverlässige Methoden der Messunguns die erforderlichen Instrumente. Und doch folgte Schlag auf
Schlag , Erfindung auf Erfindung . Zunächst eroberte das elek¬
trische Bogenlicht sich daS Monopol für die Beleuchtung großer
Arbeitsflächen und ermöglichte , die schwierigsten Arbeiten auch bei
Nacht vorzunehmen. Dann kam die Entdeckung deS Telephons
von Graham-Lell . Welche Umwälzung brachte dieses in unser
Verkehrswesen ! Wer könnte sich jetzt so wenige Jahre nach dieser
Erfindung unser moderne? Verkehrsleben ohne den Fernsprecher
denken ? Edison war es , der vor 10 Jahren erst die Theilung
des Lichtes erfand und damit uns für Wohnung und Geschäfts¬
haus eine ideale Lichtquelle lieferte. Doch auch die Bedeutung
des Stromes für Kraftübertragung wurde rechtzeitig erkannt.
Wir haben in Deutschland die erste elektrische Bahn erbaut und
wenn auch diese Erfindung in unserm Vaterlande nicht zur raschen
Entwickelung gelangte, so ist dies dem Umstande zuzuschreiben , daß
bei uns j-de Unternehmung , die in das öffentliche Verkehrsleben
eingreift, einen schleppenden Jnstanzenzug durchzumachen hat.
Ganz anders in Amerika. Dort feierte die elektrische Bahn einen
unerhörten Siegeszug . Tausende von Kilometern wurden in einer
kurzen Spanne Zeit erbaut und heute werden schon zwei Drittel
fämmtlicher Straßenbahnen der Vereinigten Staaten durch den
elektrischen Strom betrieben. Die Anwendung des Elektromotors
im Kleingewerbe und in der Industrie gewann von Jahr zu Jahr
an Bedeutung . Ebenso die durch ihn ermöglichte Ausnutzung der
Naturkraft. Was uns noch vor wenigen Jahren als Märchen¬
bild erschien , die Ausnutzung der Kräfte des Ntagarasalles , ist zur
Wirtlichkeit geworden. Die von deutschen Firmen auSgeführte
Kraftübertragung Lauffen-Frankfurt hat uns den Weg gewiesen ,
die größten Kräfte Hunderte von Kilometern weit mit mäßigen
Verlusten zu transportiren. Aber auch die Chemie bemüht sich ,
die neue Naturkraft ihren Zwecken dienstbar zu machen . Zunächst
die Kupferindustrie zur Gewinnung eines absolut reinen Materials,
dann kamen auch andere Anwendungen in rascher Folge. Eine
der hervorragendsten ist die Gewinnung des Aluminiums auf elek¬
trischem Wege . Auch hier steht wieder Deutschland an der Spitze.
Ist es uns doch gelungen, dieses in der Industrie vor zehn Jahren
noch so gut wie unbekannte Material durch rationelle Herstcllungs-
methoden zu einem Preise auf den Markt zu bringen , der die
Anwendung in Tausenden von Zentnern gestattet. Aber auch eine
Reihe von Arbeiten der Formgebung hilft uns der elektrischeStrom leicht auszusühren . Unter feiner Einwirkung wird daS
härteste Material weich wie Wachs, so daß sich besonders eine
Reihe von Arbeiten der Schmiedekunst mit größtem Erfolge durch
den elektrischen Strom aussühren läßt. Wir werden ja jetzt
Gelegenheit haben, an lehrreichen Versuchen zu sehen , inwieweit
die Schweißverfahren von Thomson und von Lagrange sich dem
Bedürfniß der Praxis angepaßt haben. Ist damit aber die Ent-
wtckelungsperiode unserer Industrie abgeschlossen ? Gewiß nicht.
Eine Reihe der wichtigste !! Probleme harrt noch der Lösung, die
theilwetse als unmittelbar bevorstehend angesehen werden kann.

Gninibns -Fcrhvplan.
Gültig vom 1 . Oktober 1893.

Bahnhof Bismarckstr. Artillerie - ! Roonstraße Bahnhof
Abfahrt (Storch) Depot ! (Hempel) Ankunft.

7 . 10 7 .20 7 .30 7 .40
8. 16 8.25 8 .84 8 .43 8 .53
9 .45 9 .55 10.04 10 .14 10 .23

11 .05 11 . 15 11.25 11.85 11 .45
12 .30 12.40 12.50 1 .00 1 . 10

1 .56 2.06 2. 15 2.24 2 .34
8 . 12 3 .21 3.30 3 .39 3 .48
4.32 4.41 4.51 5 .00 5.10
5 .55 6 .04 6 . 13 6.22 6 .31
7 . 10 7 . 19 7 .28 7 .37 7.46
8 .27 8 .36 8 .45 8 .51 9 .03
9.04 9 .14 — - . —

Bahuhof —Roonstratze .
Bahnhof Rooustraße Artillerie- Bismarckstr. Bahnhof

Abfahrt (Hempch D -pot (Storch) Ankunft.
7 .40 7 .49 7.58 8.07 8 . 16
8 .54 9 .04 9 .14 9 .24 9 .34

10 .24 10.34 11.44 10 .44 11 .04
11 .46 11 .56 12.05 12 .15 12.25

1 . 16 1.26 1 .35 1 .45 1 .55
2.35 2.44 2 .54 3.03 3.12
3.60 4.00 4 .10 420 4.30
5 .17 5 .26 5 .35 5 .44 5 .53
6 .32 6 .41 6 .50 6 .69 7 .08
7 .48 7 .57 8 .06 8 . 15 8 .24

das Zeichen zum allgemeinen Blutbade auf und unter Deck . Die- . - - - - -n, - . Dass Dunkelheit begünstigte die Räuber, die ihre Opfer meist im Schlafwir nicht , Du mußt unS erst noch den Nixenwalzer spielen« , und ! umbrachten. An Gegenwehr konnte unter diesen Umständen gar

Cheviot oder Vuxkin siir einen ganzen A ' Zug zu Mk. 5.75
Velour oder Kammgarn für c .nen ga . zcn Anzug zu Mk. 7 .75

je 3 MLI om berechne! Kr dm oanzen Anzug redenden 1 rect cu Jed-.mamr
Erstes DmncheS Tn.chr .staMg .Mft

Äeltimxsr L 6«., 1'ürnklnrt « dl , Fabrik- Dspot .
Muster ranco ins Haus . Nicht passendes mrd zurückgeuommen .
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Verdingung.
500 kss Antimon in Blöcken , zu liefern

Mai 1894 , fallen am 19. Oktober 1893 ,
Nachmittags 4^/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 27 . Sept . 1893 .
Kaiserliche Merst.

Aerwattmtgs -Avtheikrmg ._
Fahrplan

des

stMslken Dampfers Ilkwarckel?
zwischen

"

Wilhelmshaven u. Eckwarder¬
hörne.

Gültig für die Zeit vom 15 . Septbr .
1893 bis 30 . April 1894 .

Vom 15 . Septbr . bis 14. Oktbr . 1893
Von Wilhelmshaven 7,20 Vorm .

Eckwarderhörne 8,00 „
Wilhelmshaven 10,50 „

„ Eckwarderhörne11,30
Wilhelmshaven 2,00 Nachm .
Eckwarderhörne 2,40
Wilhelmshaven 5,50
Eckwarderhörne 6,30 „

Vom 15 . Okt . 1893 bis 31 . März 1894 :
Von Wilhelmshaven 9,30 Vorm .

„ Eckwarderhörne 10,00
„ Wilhelmshaven 3,30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 4,00 „

Vom 1 . bis 30 . April 1894:
Von Wilhelmshaven 7,20 Vorm .

„ Eckwarderhörne 8,00 „
„ Wilhelmshaven 10,50 „
„ Eckwarderhörne 11,30 „
„ Wilhelmshaven 2,00 Nachm .
„ Eckwarderhörne 2,40 „
„ Wilhelmshaven 5,50 „
„ Eckwarderhörne 6,30 „

Liuienwageuverbiudung
Eckwarderhörne— Nordenham.
Vom 15 . Seplbr . bis 14 . Oktbr . 1893 .
Von Eckwarderhörne 8 Uhr Vorm . ,

4,15 Uhr Nachm . ;
in Nordenham 11,15 Uhr Vorm ,

7 . 10 Uhr Nachm . ;
von Nordenham 11 Uhr Vorm .,

5 .10 Uhr Nachm . ;
in Eckwarderhörne 3,20 Uhr Nachm .

„ Eckwarden 8 „
Vom 15 . Oktbr . 1893 bis 31 . März

1894stehen Privatgespanne bei vorheriger
telegraphifcherAnmeldung—Telegramm-
Adresse : von Atens-Burhave -Olden-
burg — bei jeder Ankunft des Dampfers
in Eckwarderhörne zur Verfügung und
zwar zum Fahrpreise von 40 Pfg . pro
Kilometer für ein Gespann für 1 bis
3 Personen und 50 Pfg. pro Kilometer
für ein größeres Gespann (Landauer )
für mehrere Personen .

Die Fahrpreise verstehen sich frei
Chaussee - und Trinkgeld.

Vom 1. April 1894 ab fahrt der
Linienwagen wieder regelmäßig.

Wilhelmshaven , den 6 . Sept . 1893
Der Magistrat.

Oetken .

lief 8tsi!1 Wüielmimsii.
Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬

thek oder Wechsel zu verleihen . An¬
träge sind an den Vorsitzenden des
Curatoriums Herrn Beigeordneten
Lohse zu richten. _

AttkMs w. Verpachtung
eines Geschäftshauses .
Herr I . A. Sieskeu yies. will

wegen anderweitigen Ankaufs sein am
Neuenmarkte belegenes, z . Z . von ihm
bewohntes

Immobil
zum Antritt auf Mai 1894 oder früher
verkaufen oder , wenn ein Verkauf nicht
zu Stande kommt , verpachten lassen.

Das Haus liegt an günstigster Ge¬
schäftslage, eignet sich zum Betriebe
eines jeden Geschäfts und ist bislang
stets als Geschäftshaus benutzt worden ,
es befindet sich im besten baulichen
Zustande und ist bei demselben eine
Einfahrt und ein Stall .

Reflektanten wollen baldigst mit mir
unterhandeln .

Mseder, Rchnstllr.,
Bare » IO ).

Zu vermiethen
3 möbl. Zimmer mit Burschcngclaß.

Kronprinzenstr . 11 .

Zu vermiethen
zum i Nov s Unterwohmmgen .

Tonndeich, Schmidtstr . 1 .
Auf sofort ist eine junge

der Stadt Wilhelmshaven , Bant ,
Neneude und Heppens sind von
jetzt ab nur noch in der Exped . d.
Wilhelmsh . Tagest!, zu haben

Empfehle prima

Eine fast neue

Sa-eumune mit Ose»
ist billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Exved.
Umständehalber ein

Irverrad .W
",

sofort billig zu verkaufen .
Wo ? sagt die Exped . d . Blattes

für zwei junge Leute.
Neuestraße 11 .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen zum
1 . Oktober.

Altestraße 15 .

zu billigst gestellten Preisen .

S . « LIIni -
,

Gökerstratze 10 .

ßlllchtdriese
hält stets ans Lager und empfiehlt

iliö SuMMem ÜS8 iMdl .

«nd

ist
empfiehlt

Altestratze iS .
>G

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
in Gebinden und Flaschen — aus der

Dampf-Bierbrauerei von A . Rvlinck ,
B u r g st e i n f u r t.

l> . l-uoktznep, Kant.

Zu vermiethen I MMm .
in der 1 . Etage eine Wohnung , de- . "
stehend aus 3 Räumen nebst Keller an
ruhige Leute für 230 Mk.

Börsenstr . , Ecke Müqlenstr . 97 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stnbe nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Wilh . Albers , Altestr . 6.

die das GvImvIÄSpir
erlernen wollen, können sich
melden bei

verl . Gökerstr. 8 .

Zu vermiethen
zum 1 Novbr die BalkoNWoh «NNg,
Roonstraße 75 ti , 1 . Etage , und eine
WohUNUg Wilhelmstraße Nr . 9 , 1 .
Etage , je 4 Zimmer , Küche nebst Wasser¬
leitung u . Zubehör .

_ A. Felix , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Banterstr. 11 , u . r .

- » mmiawrmvr « »
S- . Lsssb , 81utlMrt >

Llu8ik1ll8lrnmtzul6nkitbrik,
kosttstssnS büstggtoNsrugs -
quolls lür stlusiümsivumsnisk

' sllev Art V!«I!irsir ,

krss . liisixlvlj»«« , 8z ôr-
»Vliosioss , ,' ^.ristoss , SeroxNoiis, scü «e !r .I

sf8xt«1Uo«es snL s. o. v .s

krosse Lusvvrß ! voll s
Zvillä- L Zlbk-

VerLs.uk ' "üncii einzelner LtÄeL 'e

Auf sofort od . später habe ich an bester
Geschäftslage (Roonstraße , vig L vig
den Kasernen) , einen

Zrossöu 1-s.äsn,
passend für jedes Geschäft , nebst Woh -
UUNg, bestehend aus 6 Zimmern und
Zubehör , außerdem noch einen großen
Lagerkeller z« vermiethen .

7K . SÜ88 ,
Kronprinzenstraße 1 .

K>§sn6 lVeckstätts
kür Locksrti §ss§

Wa Usxs.rs.tsr vor,
Mvtsll -SIss -
Isstrsissslvs ,
SlltUsrs nnü

8trsi < U - 1« -
«trssisstss .
Umtsusvli
gsototbst.

IVuväervoll
lönenäs

lLeeorä -Mki
j^ eiilieit.) , otins

^LeLrsrm sliisrLtirriäe

rvit Sodiile.
^Uustr. Preis-

Bekanntmachung.
Vom 1 . Oktober d . I . bis 31 . März

1894 fallen die Dienststunden des Unter¬
zeichneten in die Zeit von Morgens 9
bis Nachmittags 1 Uhr und von Nach¬
mittags 3 bis 7 Uhr .

Die Sprechstunden werden von
Morgens 10 bis Nachmittags 1 Uhr
und von Nachmittags 4 bis 6 Uhr
abgehalten.

Standesamtliche Anmeldungen werden
in der Zeit von Morgens 11 bis Nach¬
mittags 1 Uhr entgegengenommen.

Die Kämmerei- und Sparkasse ist von
Morgens 9 bis Nachmittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werktage
jeden Monats der Kassenrevision wegen
geschloffen .

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1893 .
Der Magistrat.

O etken .

Verpachtung.
Die zur Zeit von Herren. B . Müller,

Joh . Stahmer und Frau Wwe . GerrietS
hiers. pachtweise benutzten

« «loschen

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung ,
4 bis 5 Zimmer .

Gökerstr. 11 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer bei

Frau Hippen ,
Roonstr . 16b , Treppenaufg . r .

Zu vermiethen
eine 2räumige WvhUNNg an ruhige
Bewohner .

Ulmstcaße 25 .

Zn vermiethen
zum 1 . Oktbr . die zur Zeit von Herrn
Oberstabsarzt Dr . Braune benutzte
Möbl. WohNNNg nebst Burschen¬
gelaß. Roonstr . 99 .

Zn vermiethen
3 freundliche , gesunde und fein möblirte
Zimmer, zusammenhängend .

Friedrichstr 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt. ein elegant möbl.

nebst Schlafkabinet eveut. anch
Burschengelatz.

Roonstr. 80 I .

werde ich am
Mittwoch, den 4. Okt. d. I .,

Nxchm. 5 Uhr, ,
» »m« Bi « t « 8 Li « Li 8

meistbietend auf mehrereJahre verpack teil . . . . -
Heppens , 26 . Septbr . 1893 . für einen anständigen singen Mann.

n LkvL » vr8 . KaA
'
nlMr

^
Nr

'
1 .

empfehle die neuesten Modelle

mit ganzer u . halber Pellerine .

LoUMLollsrll-
MMI

mit Pellerine zum Abknöpfen .

ein - und zweireihig
LsH Lst in» . , x*

W , M , »

Im Kinderkränzchen .
Thekla : Hast Du denn Mimmi

von Holm nicht eingeladen, Bertha?
Bertha : Doch , aber sie kann nicht

kommen , denkt Euch , sie hat den Keuch¬
husten im höchsten Grade .

Julie : Den habe ich auch gehabt,
das ist ja gar nicht so schlimm , wenn
man nur das richtige Mittel bekommt .
Wißt Ihr , was das beste Mittel ist ?

lle : Frauöe« - Must - König !
Grauberr-Must -Komg !

Julie : Ja , Ihr habt 's errathen .
Den habe ich auch von meiner Mama
bekommen , so was deliciöses und wirk¬
sames ! In ganz kurzer Zeit war der
Husten weg , so daß unser Haus-Arzt
sich auch g . wundert und gesagt hat ,
den Trauben-Brust-Honig wolle er
überall empfehlen.

Der echte aus edelsten Weintrauben
bereitete rheinische Tranben -
Brust -Houig
heimer in Mail

VvLrvoätln » ist ein neues
i ) Musikwerk m . wchslb . Noten .
vvbrvLällL » erzeugt die
D Musik schön und exakt .
Olstii'uiltilliin soll in keinem
i ) Hause fehlen .
Debrsnätln » ist für Tanz-
ZI und Unterhaltungsmusik.
DskrvLätlno ersetzt jedes
LI qrößie Instrument.
jlIsbrviiäün » kostet mit 6 No¬
ll tenscheiben IrkMvo Deutsch¬
land und Oesterrcich - fingarn
jM . 16,50 , extra Notenscheiben
0,35 kl .

Nachnahme nur unsrankirt .
Bei Nichtconvenirung Umtausch
gestattet ev . wird auf Ver¬
langen der Betrag zurückgezahlt.
Außerdem kollpboil , 8^ m -
pboolvn , klsnoxbvL c
Jllustr . Preisliste gratis u . frco .

Musik- Jnstr .-Fabrik u . Cxvort

Empfehle sortwährend

schönes Rindfleisch
L Pfund zu 50 Pfa .

s Alttr'x , Altestr. Nr. 15.

von W . H . Zlcken-
nz , seit 25 Jahren bei

Huste«, Heiserkeit, Verschlei-
mnug, Hals -, Brust - und Luuge«
leide», Kenchhuste « re. in v Ue -
Millionen Fällen unübertroffen und
einzig bewährt , ist L Fl . 60 Pfg. , 1 ,
1l/z und 3 Mk . nebst Gebr .-Anw zu
haben in Wilhelmshaven bei Rich .
Lehma««, Drogenhandlung.

WM " Zeugnisse bekannter , hochan¬
gesehener Personen liegen in allen
Depots aus.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur
Anfertigung von Gebäude - uns
Grundstückstaxen, Bauprojek¬
ten, Zeichnungen und Kostenan¬
schläge«, sowie zur Uebernahme
von Banleitnnge « und Ban
Abrechnungen.

g . Setiwanßäussr ,
Zimmermeister

und vereidigter Taxator
Kronprinzenstr . 10b .

« »1Äv» o M«s »rns — Mvlt -
»N88tv11n» x pari « 1880 .

I ^appv 's limöliii-itli . 8Ml »IdsIisiilI !iiiig
(gründlich nach 33jähr . Erfahrung) .

Sämmtliche innere und äußere Kraul
Helten , Jokgeuheimk . Gewohnheiten
und Kopf- , Augen- , Hals- , Magen
Nerven- , Blasen - , Harnröhrenleiden
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art, Siechthum , Schwächezustände
sowie sämmtliche geheime Kranlheiten
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft
Man lasse mein hierüber belehrendes
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über¬
sandt.

Sprechst . Westpaffage 14 , Hamburg ,
Vormitt. 12— 12l/z und Abends 6 -
Sonntags 12—3 Uhr . Auswärtige
briefl. Keine Berufsstörung .

Beste u„d billigste Bezugsquelle k»r
garanttrt neue , doppelt gereinigt«. gewaschene, echt

ösMtzkltzMn ' '
Wir versenden zollfrei , gegen Stachn. (nicht unter
tv Psd .s gute neue Bettsedern per Pfund für
60 Pfg ., 8V Pfg ., 1M . u IM . 25 Pfg . ;
seine primaHalbdaunen IM . 66 Pfg . ;
weihePolarfedcrn2M . u . 2M . 56Pg .;
silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M.
56 Pfg ., 4 M., 4 M . 56 Pfg . u . 5 M. ;
seiner; echt chinesische Ganzdannen (sehr
fülltrastsg » 2 M . 56 Psg . und 3 M . Ver¬
packung zum Kosteupretse . — Bei Beträgen von
mindestens 75 M . 5°/° Rabatt. — Etwa Mcht -
gefallendes wird srankirt bereitwilligst
znrüikgenominen .

psviiee s-, La. in stöickaell t. Westsl.

Adolf Lmmsrmsnn ,
Bier -Depot ,

Mpfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G. Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(Goldfarbe) ,
V ' MK

( hell und dunkelst
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Brannschweiger
Nllwwe . Lsuerbnwllkll.

8eNervs88er, Li8 eto.

V » I » v1 « ii !
Naturell -Tapeten von 10 Ps . an
Glanz -Tapete » 30
Gold -Tapeten 20
in den schönsten und neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Vvknüißei ' rivglvi »,

Lüneburg.

Am Sonntag , den 1. Oktbr .,
fährt ein Motorboot der Motorboot-
Genossenschaft Emden-Aurich-Wilhelms-
haven von
WMelmssikMll Mlsi Nimenlu !
hin und zurück .

Abfahrt von Wilhelmshaven :
Nachmittags 1 Uhr 45 Mi «

" ? " n "

" 5 „ so „
,, o ^ 15 „

vsr SootsMrer.



(am Eingänge von Heppens ).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen. Um dem
Publikum entgegen zu kommen, habe sämmtliche Preise DA erheblich
ermäßigt WM und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen, als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde.

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

^ Hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriefischen Aktienbrauerei , wie solches aus der Kaiserl . Werft
eingeführt ist, cwc0,3 Ltr . zu 10 Pfg.,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte kunstsnknsu
(bayerisch . Bier nach Münchener Art) , Vs Ltr . 10 Pf.

Hochachtungsvoll

Ful . 'Will «, Vrkon» .

Ivr . Ikoiuxson's Lsitsuxulverl
^ ist äas bosto >W

rruä im Okbrauob bilÜAsts nucl bsguomstv
Nka »«rknii 11« I ilvn VVvIl D
Ln Irak»«» in »Hon dsssorsn t FI» t < rir »1rrrrr» it ;n ,

Vrozxnv « nncl 8vikv » I»n » ckln »N«» .
Nsn aeiittz Avnan »nt äsrr blamsn Pk »mp8 «»» " rrrrll clio !

8oNnt2msr^tz „ 8 « I»ivan "

^ tltzUvr kür LadukrauLv , >VW 6lmsLnv 6n , § ilinl 6 stever ,
von Liruui ««', Zahntechniker , Roonstratze M .

Mitaussteller der Lollectiv-Ausstellung des
Vereins deutscherZahnkünstler , welchem auf
der HygieneausstellungBerlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde. Em¬
pfehle mich zu allen vork. Zahn-Operationen
(schmerzloseExtraktion ) , Einsetzen künstlicher
Gebisse , niit und ohne Gaumenplatte, so

auch einzelner Zähne auf die Wurzel. Beseitigung von Wolfsrachen und son¬
stigen Gaumendefekten , Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Masten,
Negulirung schiefgewachseuer Zähne sowie zur gänzlichen Beseitigung der

Zahnschmerzen .
Sprechstunden : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm , von 3 —7 Uhr.

Lunksu L kub -üksn
ciis delisbtsstsn vg.usnbi'önnsi'

mit Ü/Ii c a 5 e n si er n u n ck WSi- ms - Cii- cuIstion ,
sxsctssts äusIMnung uack ciis feinste üogulii 'bsi'ilsit

UbseteeNsn , in Lon r«r-cdi»S«ii«ts» Lrö»»«» u. korwL»,
auab als dsi

AMSLZLSZ ' M ÄsrSi -
llisongiesZsi-si in ksOsrubs , Luäsrr .
Orosss X.o >ifenLr3^ uriiis3 . Ztaudkreies Lntsernsii

von ^ 8Llie u . Lciilacicen . Liclilfiures 11. müiielO8 211
uderivÄoliencles '̂Suer . 1''u88 )iocien >vLrm:e . Vortrekk-

VerNillitioil . Kein Ci^ lülien üu.83eri2r 'l'lieils
ui6 ^iic !>. Lrui'ks VVki.836rver-äuii8liiQ^ , clulier fsuekts
üluZ gsbunäs Timmöpluft . Orö83iL

50 -000 irsL <xGlvr» r»eLr.
?^6is1i3t6n unä Lsu^nlsss ^ atiL und ki'Lneo.

Ultzüi-Verdank :
Kuss , NkHIKsimsSHSvsn .

koils L IkM, Hammer,
Fahr, feuer- u . diebess . Pan-
zerschr . und Gewölbe 30jähr.
Spezial -Liefer . der Reichsb .,
Hannov. Bank , viele König !.

. Behörd . , Kred .- und Vorschuß¬
vereine , gr . Bankh . d . In - u . AuSl .
Groß. Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf.
Diebess . Caffetten. Groß. Lager .
Preisverz. frei und ohne Kosten.

Litte lülfmrksliili leseii ! !
Die

Köhler - Nähmaschine
ist bei solidester Konstruktion und hoch¬
feinster Ausstattung das vollkommenste

Fabrikat der Nähmaschinen -Technlk.
I» su ! " WA BW " « su !

KIsl!s ! l(i88Sll mit 8iMIemme ,
sehr pr ^ktischer Fußstütze und Riemen¬

aufleger .
Allein zu haben für Wilhelmshaven und
Umgegend zu erstaunlich billigen Preisen

in der Fabrik - Niederlage

v . « IvIvL ,
NsedaMsr .

Roonstratze 3.

)
krimpffrei, in bekannter vorzüglicher

Qualität .

A. K. lliöimismi.

Lck.

XM -rxiküer

Vivnn Zsüerlvpl üvn ffsmensrug ^ in blsusf färbe ttsgs.

I 'I«l8 «I» Lxtrnvt ärsnt r:rrr sokortissrr Hsr-
stsllunx ^ ^

18 6 116 K »NASmunät , nvdsii » n 88 sr « rck8nti 1vlL«r Kv
lquva» äas Wttsl rnr Kr«88vr Lr8p »r» i88 im

orriü^Iiollgg Ltürirrrir̂ srnittsI kür Loirvuelrs rrnäHuustralls
Lrsvteo.

!8u üttbvii in äv« OvIoiUrli-, Nvl k«»1«88vrurr«»- unä vrvMN -
6t«8vbL11ki, .

kvr'Iinisekv feutzp - Vtzpsivker'ungL - /^nblalt
M Vevlin.

Gegründet I 8 is .A-« ,- w-,d-„
« » r oi z; tk . I „ I >, Bismarckstraße w .

Das als streng reell bekannte große

ZAettfedern-Kaqer
von sk . ^ Lüvr 8 in Lübeck
versendet zellfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfd . gnrmrtirt gute
neue Bettsedern für so Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i ss , Halb
banne« Mk. i,so, prima Mk . 1,80 ,
extra prima Mk. 2,so, 2,so . vorzügl.
Dmme« nur Mk 2,so hochfeüre
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei S « Pfd . 5 «/« Rabatt.
Prima Bett -J «IettS, garantirt
federdicht, fertig genäht , complet 11 /, -
schläfig Mk . 14 , Mk . 17 ; Lschläfig

Mk . 17 . Mk. 20 .

führe ich in 5 verschiedenen Quali¬
täten . Große Muster -Auswahl !

A. G. Diekmann.
ältere» sovis

süngerenMnnern
äis ür37. LuL. srsolüsilSQS Lcüulltt

äss Usä . - LatL Dr. LlMsr üdsr äas

LduarL Ltziiät , Lkuunscffv/olZ.

Noldwetn

Deutsch It <rlienevs
(gesetzliche Mischung von Prima
Barletta und deutschem Weißwein ) ,
vortrefflicher rother Kafelwei«,
liefere verzollt in Fässern von
25 Liter an

ZUM 30 M
Die Weine sind ganz vorzüglicher
Qualität. JedermannerhäUProben
gratis und franco zugesandt . Nie¬
mand versäume diese Gelegenheit
und schreibe sofort an

Jean PFannsbsvlksi »,
Weingroßhandlung.

Karlsruhe i. B .
unübertrefflich .

In

nbst - u.^ FMtmmlt
empfehle billigst :— wasserdichte — »

Knießiefel, Knlbstiöfel , Zngstieftl,
Sel ^nüv - u . Jugsehtthe ,

ferner in bester Qualität

Filzschuhe u. Zssuntssselu
Filznntsrnähsshlen

lüit ' Nvr ^ vrr , HZuiuen » uÄ ILLirÄvi ' ,
sowie zum Einlegen :

Kih-, Strotz- «. Haarsohlen,
wodurch sich mancher Sommerstiefel auch zum Winterstiefel

machen läßt .

I . v . « Vlukvls
_ RoonftraHe SÄ ._

Die

Kaffee - Köllem mii Dampfbeimb
des

7. D. ZorZstsäs , LIsüM ,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrtenWublikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine Nach neuester Methode

^ gebranntenAtussces . Z
Nur ferne reinfchmeckende Sorte » kommen zur Ver-

Menduug und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro Or Kilo
Originalpacketen .

Zu haben in den bekannten Niederlagen .

Leim-, Ml -, Damst-
und

M Wäsche -Fabrik
von

O. k « « K»v, Roonstr.7^
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde «, ä Mar! 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschette » , Nachthemde « ,
Taschentücher , Chemisets .

8 " Getragene Oberhemde» nimmt zum Ausbeffern an
O. ikL» » I»v, Nooustraße 74.

Berkefel - sFilter
g 'ebt in ausreichender Menge

avsolnt reines , fiattenenfr . Wasser .
Lujtdruckfilter ca. >/z Liter pr. Minute Mk . 12,00 ,
Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr . Min . „ 30,00 ,
Volksfilter „ 2/4 „ „ „ 10,00 .
lieber größere Apparate illustrirte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
WiederverkSufer gesucht.

ksrlesfelll filtergssellsvliaft
v « ii «r

<Han « over ) .

I
MM" Wer schnell und mit ge¬
ringsten Kosten Stellung finde»
will , verlange per Postkarle die
„Deutsche Vakanzen-Post « in Eß¬
lingen a . N .

xxxxxxxxxx»«xxxxxxxxx«xx
„Hannoversche Poft"s

deutschuatiouale, tägliche Zeitung f. Nordwestdentschl. ^
Die „Hannoversche Post" 8

sbekömpst entschieden die Auswüchse des Kapitalismus , E
Iveeteitt energisch die Interessen der Landwilthe, der Arbeiter, M
lder kleinen Gewerbetreibenden , der Beamten, wie überhaupt aller Pro- M
i duktiven und schaffenden Stände . T
, AlS eine der billigste« Zeitungen der Prov . Hannovers
; kostet sie nur Mk . 1,ÜO vierteljährlich .
! Bestellungen nehmen entgegen sämmtliche Postanstalten und Briefträger.
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üilsnuisckis-, liloilemsseii- uml Lmfeetioisgesclislt
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bei

.Illli. Mm ,
8 .

K'iBHr'-T"- " '

V » 1vrLL » ÄL8 « LLS

Fenkl-Nklsllhklungs-Altikn-Gkskfflhlrst
in Elberfeld.

Nachdem Herr k . L. sukv die Agentur der Gesellschaft für
Wilhelmshaven und Umgegend niedergelegt hat , ist dieselbe dem

Ksnnn Krisüav Svknnai ' L

übertragen worden .
Oldenburg , im September 1893.

Der te » eiAl - tWit :

I S. ! »>! .

Bezugnehmend aus obige Mittheilung , halte ich mich zu Ver¬
sicherungs -Abschlüssen für die Elberfelder Gesellschaft bestens em¬
pfohlen und bin gerne zu jeder näheren Auskunft bereit .

Tonndeich , Schulstraße 28 , im September 1893 .

i'er echte Korugeuever

Melier Mmil " Veamteti -Vereiriigrrirg
Lm 3V . September , sovle 2 . Vvtober er . ,

Abends 8V4 Uhr , in Burg Hohenzollern :

Voitiiige uml kxpmmeiik

ist absolut rein und suselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

Wilh. ^ tehr,
Wall -- u . Börsenst . .--Ecke 24.

Neue N « i8Lvsr-

a«s Kopenhagen

auf ävm Ksbists «iss b/pnotismus .

^ -h .>) t !) .h .h .h .h .h .h .h .h .h

K omplet ferttger tu . L Seklßifsi !

kismanoksti -. 343 . liilö Krsilrs .

^ ĉ. ^ t- M ( t- ĉ. D t- (- (- -? ) -? -) -) -) -) M -? -) -- -? -?

Das Pfandleih - Geschäft
von

z li. Küken in Kant ,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbelu , Betten , Teppiche» . Uhren .
Gold- « Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücke« und sonstigen

Gegenständen aller Art .

sedes Hünerauge . Hornhaut u . Warze
Iwird in kürzester Zeit durch bloßes
lUcberpiuseln mit dem rühmlichst be -
>kannten, allein echten Apotheker
Radlauer ichen Hühueraugeu -

Wjttel (d . i . Salicyleollodium) sicher
und schmerzlos beseitigt . Carton 60 Pf .
Depot in den meisten Droguerten .

.laquetles
in großer Auswahl zu mäßigen

Preisen .

B. H. MjmM.
WWWl

^ ^ Eintrittskarte » zum Saal' L
'
0,75 Mk . , für sämmt-

liche Logen und die drei letzten Stuhlreihen im Saale 0,50 Mk . sind stn
unserer Verkaufsstelle , Peterstraß--, bei Herrn Kaufmann Bargebuhr
in der Roonftraße . bei Herrn Borsum , sowie beim Vorstand zu haben.
Nummerirte Plätze ä 1 Mk . in beschränkter Anzahl werden nur von
Herrn Sekretär Wich mann , Adalbertstraße 13 , verabfolgt .

Einführungen sind gestattet . Die Eintrittskarten haben nur für den Tag
Gültigkeit , an dem sie gelöst worden sind . Abendkasse findet nicht statt .

Die Mitglieder , sowie Familienangehörigen werden hiermit zum zahl¬
reichen Besuch ganz ergebenst eingeladen.

Dev Vorstand .

in größter Auswahl billigst bei

KM. M«,Md LchgksGst
verbunden mit

JE " Au - und Rückkauf -MV
von neuen und getragenen Kleidungs - ,
stücken, Möbeln , Betten . Velocipeden MNlN Kl88. Xiügöl'USgöNgöLvsISft
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersache» , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .diirdiin,
Baut , Neue Wilhelmshavrnsrstr. 22 .

II. KUWtsIlllllg
ßu »»

ZLüäsl , sölVör
'
bö lUlä Iiläustns
im

Ms der Kieler Mienbrauerei !
Hochs. Wieuerbräu 36 Fl . 3 A

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3
Wiederverkäufcr hohen Rabatt ,

empfiehltHetllll- m! »nirmM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

VlZsI At Vüg v , Portbier , wovon ich stets Lager hat
Für S . M - Schiffe empfehle Gx -

zalte.

Jeden Abend von 7 Uhr an :

V 0 IV 0 LI « V
der

Tmler MIWft i .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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Sonntag. de» 1» Oktober 1893 .
io. Erlkönigs Tochter .

Roman von Reinhold Orthmann .
Rachdrnck verboten.

(Fortsetzung.)
Wohl eine halbe Stunde lang hatten sie miteinander geplaudert ,

ohne daß von dem heutigen Konzert auch nur mit einem Worte
die Rede gewesen wäre . Da sagte Ellinor, ihn lächelnd ansehend»
plötzlich :

„Wenn uun ein Mißgeschick wie daS heutige, Ihnen auf dem
Mustkfeste widerfahren wäre , wenn man Sie um irgend eines Zu¬
falls willen, über den Sie keine Gewalt hatten , ausgezischt hätte ,
statt Ihnen Beisall zuzujubeln — was würde dann aus Ihrer
Liebe und aus Ihrer Verlobung geworden sein ?"

Hellmuth blickte befremdet auf , und es wurde ihm um der
Seltsamkeit der Frage willen schwer, sogleich eine Antwort zu
finden.

Ellinor ließ ihm aber auch kaum Zeit zu einer solchen , denn
in ihrem weichsten und liebenswürdigsten Tone fuhr sie fort : „Da
Sie übermorgen als ein glücklicher Mann am Ziel Ihrer Wünsche
sein werden, können Sie ja heute mit voller Seelenheiterkeit an
die Gefahren denken , denen Sie mit heiler Haut entronnen sind .
Und mir scheint , diese Gefahren waren nicht gering . Ein Künstler,
der um jeden Preis seine praktische Befähigung zum Gelderwerb
darthun und den überzeugenden Beweis erbringen soll , daß er
alle für einen spießbürgerlich soliden Familienvater erforderlichen
Eigenschaften besitzt, ist eigentlich in einer recht schlimmen Lage.
Ich kenne manchen genial veranlagten Menschen , der unter so
demüthigendem Zwange überhaupt keiner wahrhaft großen Leistung
fähig sein würde ."

Niemals bisher hatte Hellmuth den von Sartorius gemachten
Vorbehalt unter solchem Gesichtspunkte betrachtet, und vielleicht
nur deshalb konnte es geschehen , daß Elltnors fein versteckter
Hohn eine so tiefe , niederdrückende Wirkung auf ihn hervorbrachte.
Er glaubte zu fühlen , daß sie recht habe, und daß es im Grunde
eine durchaus unwürdige Zumuthung gewesen sei , die man da an
ihn zu stellen gewagt hatte . Es stieg etwas wie Groll gegenSartorius in ihm auf , und mit düster gefurchter Stirn starrte er
auf den Teppich nieder.

„ Mit andern Worten, ich gelte Ihnen nicht für einen wirk¬
lichen Künstler , da ich mich willig einer solchen Probe unterwerfen
ließ und sogar meine unschuldige Freude daran hatte , sie siegreich
zu bestehen . Scheint es mir selber doch einleuchtend genug, daß
ich dadurch nicht sonderlich in Ihrer Hochachtung gewinnen
konnte I"

Sie ließ eine kleine Weile verstreichen , ehe sie antwortet
„
das Schweigen konnte sicherlich nichts anderes als eine stumn

Bestätigung seiner Vermuthung bedeuten. Wie eine solche klan
es ja auch, als sie endlich mit einem Ausdruck freundlicher Theii
nähme sagte :

„ "Es heißt, die wahre Liebe sei stark genug, alles Widric
zu uberwinden und über alle anderen Empfindungen des mensck
ltchen Herzens den Sieg davonzutragen . Ich hoffe , daß dies tros
reiche Wort, in dessen Zuverlässigkeit ich im allgemeinen einix
Maste Zweifel setze, wenigstens bei Ihnen vollkommen zutriffDie Liebe wird Sie lehren , ihrem himmelan strebenden Ehrgei
frühzeitig Fesseln anzulegen und Ihre Künstlerseele nicht in un
gemessene Höhen emporflattern , sondern sie gleich einem verstän
dtgen Vögelchen stets in jenen Regionen weilen zu lassen , ii
denen die nahrhaften Körner und die feisten Regenwürmer zi
finden sind. "

„ Niemals, " rief der Sänger , mit einer unwilligen Gebärd
das Haupt erhebend, „ niemals ! Meine Liebe wird mich anfeueri
und emporheben, doch nimmermehr in den Sumpf der Alltäglichkei
hinab ziehen, wie Sie es mir da ausmalen . Ich würde mir wi
ein Abtrünniger und wie ein Verräther an meiner Kunst erscheinen
wenn ich jemals dahin kommen könnte, in ihr nichts anderes meh
als ein Mittel für den Broderwerb zu erblicken . Nein , meii
Fräulein, Sie haben eine sehr wenig zutreffende Vorstellung voi
dem Wesen meiner zukünftigen Gattin , wenn Sie glauben , dä
es ihr Wunsch sein werde, mich vor mir selbst zu erniedrigen un!
den freien Flügelschlag meiner Seele zu hemmen. "

„ Den freien Flügelschlag Ihrer Seele — wie hübsch da!
klingt , und wie wenig Sie sich doch dabei denken dürfen , wem
Sie vor einer schmerzlichen Enttäuschung bewahrt bleiben wollen
Ihrer goldenen Freiheit haben Sie heute Abend mit dem „ Oluft
wohl für immer das Grablied gesungen ; denn sie wird unke
allen Umständen der Preis sein , den Sie für Ihr bürgerlich ehr
sames Liebesglück zahlen müssen ! Oder glaube» Sie etwa , dal
Ihr Herr Schwiegervater und Ihr Fräulein Braut im Grund
des Herzens heute anders gesinnt seien als damals , da sie de :
merkwürdigen Muth hatten , schlankweg einen Verzicht auf Ihre:
von der Natur selbst bestimmten Beruf von Ihnen zu verlangen '
^ hre Braut ist Ihnen gewiß von Herzen gut , und als sie siä

bedroht sah , Sie zu verlieren , willigte sie unbe
denklich kn die Darangabe jenes Verzichts, wie sie wahrscheinliä"
, " ""^ re gewilligt haben würde . Aber um Ihre!

eigenen Glückes willen möchte ich Ihnen rathen , keine gar zr
Probe auf diese veränderte Gesinnung zu machen vn!

M nicht allzuviel von Ihrer künftigen Freiheit zu versprechenMan wird Ihnen die Zügel sicherlich nur soweit lassen , als mar
behalten kann, und man wird Ihnen gewiß auck

das nicht vor dem Urtheil aller sittenstrenger
könnte

"
"

""" Großmütter als harmlos und unverfänglich bestehe:

v-m Ellinor die Schale ihres Spottes nicht mi
ibrer Lächeln und mit dem bezauberndsten Blic
dk Wirkung über ihn ausgegoffen, so würdi
andere g?wese? sein auf Hellmuth wahrscheinlich eine ganz
Bedeutunn Noi

Er wurde ihnen entweder überhaupt keim
haben Sn sie mit Entschiedenheit zurückgewieser
der Empfindun n i? ia ^ heftigen. peinlichen Widerstreb
einen trüben SNU i

" ^ hervor und breiteten wirklich etwas wir
ihm bisher imm?? n7 ^ Sorge über das Bild der Zukunft , da-
seligkeit

^
erschstmn war.

" ^ en Sonnenglanze der höchsten Glück¬

. Mas düsteren Farben. Fräulein Weitbrecht,
„ Meine Braut m , ,, beklommenen Widerspruche aufrafftn !
« - d« ch ssW L , u

'
m q«

lassen . Sie weiß dak , kleinliche Vorurtheile verdunkeln z
habe nicht zu fürchch? dak? "" bedingt vertrauen darf , und i,
lungen jemals mißverstehen könn

"
te!"

° Hanl

thörichte
^
Geplaud̂ eines Kindes? "'"" über das Unschuld !

es Kindes lacht, und diese Aeußermig mit

leidiger Heiterkeit verletzte Hellmuth viel tiefer , als all' ihre !
sarkastischen Reden.

„Wie naiv Sie doch sind , verehrter Freund , und wie wenig
Sie die Frauen kennen ! Ich für meine Person bin f st überzeugt , >
daß das erste Mißverständniß schon gegeben fein würde , wenn
Ihre Braut uns hier so kameradschaftlich beieinander sähe ! Ver¬
suchen Sie doch, ihr später davon zu erzählen , und Sie werden
sehen, wie richtig ich sie beurtheilt habe, ohne sie von Angesicht
zu kennen . "

„ So hielten Sie es für möglich , daß ich ihr aus unserer
Bekanntschaft ein Geheimniß machen könnte ! " fragte er, und die
Gereiztheit über ihr unzeitiges Lachen klang deutlich aus seinen
Worten. „ Sie scheinen nicht eben eine sonderlich hohe Meinung
von meiner Wahrhaftigkeit und von meinem männlichen Selbst¬
bewußtsein zu haben. "

„ O , ich bitte um Verzeihung , wenn ich Sie in diesem
letzteren Punkte wirklich ein wenig unterschätzt haben sollte. Aber
da Sie so viel Muth haben und nicht gesonnen sind , sich einer
unwürdigen Bevormundung zu unterwerfen , so gewähren Sie mir
eine Bitte, die ich nur um Ihrer selbst willen aus aufrichtiger
Freundschaft an Sie richte . Wollen Sie ? "

„ Wenn die Erfüllung in meine Macht gegeben ist — gewiß !"
„ Reisen Sie morgen noch nicht ! Bleiben Sie wenigstens so

lange, bis ein zweites Konzert zu stände gebracht und die Scharte
vom heutigen Abend ausgewetzt werden kann . Mir scheint, daß
Sie dies Zugesiändniß Ihrem künstlerischen Rufs unbedingt
schuldig sind . "

„ Wenn mir noch Zeit genug dazu bliebe , würde ich gewiß
nicht zögern, Ihrem wohlgemeinten Vorschläge zu folgen. Aber
es ist unmöglich , ich muß ein zweites Auftreten in dieser Stadt
auf eine spätere Zeit verschieben . "

„ Und warum müssen Sie das ? Weil übermorgen Ihre Ver¬
lobung gefeiert werden soll ? — Ist es wirklich ganz undenkbar,
das Fest um ein paar Tags hinauszuschieben?"

„ Ich würde in Verlegenheit sein, wie ich diesen Aufschub vor
meiner Braut und vor ihrem Vater in überzeugender Weise be¬
gründen sollte . Schließlich kann ich sie doch auch nicht durch
einen übertriebenen Bericht von meiner Niederlage in Unruhe und
Besorgniß versetzen."

Ellinor war dicht an seine Seite getreten, und wie sie nun
mit dem berückendsten Ausdruck ihrer schwarzen Augen zu
ihm aussah , fühlte er den Hauch ihres heißen Athems an
seiner Wange.

„Ist das Ihre Freiheit ? " sagte sie mit gedämpfter Stimme .
„ Fühlen Sie das Rasseln der Sklavenketten nicht vielmehr schon
bei dem ersten Schritt, der auch nur um eines Fußes Breite von
dem vorgeschriebenen Alltagsgeleise abweichen will ? Weil Sie von
Basen und Gevattern zu einer bestimmten Stunde erwartet
werden, müssen Sie Ihre höchsten und heiligsten Interessen
ohne Besinnen zum Opfer bringen ! Weil das Mädchen, welches
Sie zu lieben glauben, Ihre Beweggründe vielleicht nicht zu ver¬
stehen vermöchte —"

„ S !e geben meinen Worten eine falsche Deutung, " versuchte
er abzuwehren , obgleich sein Athem schneller ging , und das Blut un¬
gestüm in feinen Schläfen hämmerte ; „Lilli würde sich leicht genug
meinem Willen unterwerfen , aber meine eigene Sehnsucht —"

„ Nein , nicht die Sehnsucht , sondern die Furcht ist es , welche
Sie von dannen treibt , die Furcht vor den griesgrämigen Mienen
dieser Philister, die Sie nie verstanden haben, und die Sie auch
kn alle Ewigkeit nicht verstehen werden ! Beweisen Sie doch, daß
es anders ist ! Bleiben Sie nur noch drei Tage als unser
Gast in unserm Hause ! Träumen Sie hier zum letzten Male
einen kurzen , schönen Freiheitstraum, gönnen Sie Ihrer Künstler¬
phantasie hier den letzten , berauschenden Sonnenflug und erzwingen
Sie sich durch die Betätigung eines eigenen , mannhaften Willens
zugleich die Achtung derjenigen, welche Sie zum Sklaven einer be¬
schränkten Kinderstubenmoral herabwürdigen möchten ! Lassen Sie
uns wie zwei gute alte Freunde diese glücklichen drei Tage ver¬
leben — unbekümmert um die Welt und die Zukunft ! Beweisen
Sie mir durch Ihre Zustimmung, daß Ihnen die Flügel noch nicht
ganz gebrochen worden sind ! — Fühlen Sie sich stark genug dazu,
Hellmuth ? Werden Sie bleiben ?"

Ihre Hand ruhte auf seinem Arm . Ihre schöne Gestalt
schmiegte sich sanft an die seinige , und ihr brennender Blick sprach
noch tausendmal beredter, als ihre Lippen . Aber die leidenschaft¬
liche Rücksichtslosigkeit , mit welcher sie die mühsam festgehaltene
Maske Plötzlich von sich geschleudert hatte , war für Hellmuth
Baumgartner wie ein jäh aufzuckender Blitzstrahl gewesen , der die
gefährliche , bestrickende Dämmerung um ihn her zertheilt und die
schwüle , nervenerregende Gewitterluft gereinigt hatte . Licht und
klar, im vollen Glanze seiner makellosen jungfräulichen Reinheit ,
stand Lillis liebliches Bild wieder vor seiner Seele , und kein an¬
deres Gefühl hatte in diesem Augenblick Raum in seinem
Herzen, als ein Gefühl tiefer Beschämung darüber, daß er diesem
Weibe auch nur für eine winzige Spanne Zeit einen Einfluß auf
sein Denken und Empfinden hatte gewähren können .

Erhobenen Hauptes trat er von ihr zurück , und eisig kalt
klang seine Stimme , als er sagte : „ Nein , Fräulein Weitbrecht,
cs verlangt mich nicht nach solchen Künstlerträumen und Märchen¬
phantasien ! Vielleicht bin ich in Wahrheit nicht mehr frei genug,
um mich aus derartige verlockende Dinge einzulassen , aber ich habe
keinen Grund , mich meiner „ Ketten " zu schämen , und keinen
Wunsch , ihn gegen die sog . Freiheit einzutauschen. Nehmen Sie
meinen Dank für Ihre guten Absichten und gestatten Sie mir,
Ihnen zugleich Lebewohl zu sagen ! Es ist spät geworden, und
Ihr Herr Vater scheint inzwischen nicht erwacht zu sein ."

Regungslos wie eine Statue hatte sie dagestanden, während
er sprach , und kein Muskel ihres Körpers rührte sich, als er nun
nach gemessener Verbeugung der Thür des Zimmers zuschritt.
Nur ihre weit geöffneten Augen, die jetzt in dem todtenbleichen
Gesicht fast unheimlich groß und glänzend erschienen , starrten ihn
unverwandt an und folgten jeder seiner Bewegmrgen. Vielleicht
erwartete sie , ihn mit diesem brennenden , leidenschaftlich begehr¬
lichen Blick noch einmal bannen zu können, und da er sich nicht
halten ließ , da er es sogar verschmähte , sich auf der Schwelle
noch einmal nach ihr umzuwenden, brach sie beim Zuschlägen der
Thür in ein lautes , höhnisches Lachen auS , um sich in der nächsten
Sekunde mit ' einer wilden Gebärde ohnmächtigen und leidenschaft¬
lichen Zornes auf den Teppich niederzuwerfen.

Hellmuth hatte nichts mehr von der Wirkung seiner unzwei¬
deutigen Abschiedsworte wahrgenommen. Leicht und froh , wie
von einer drückenden Sorge oder einer lange gehegten , beklem¬
menden Furcht befreit, schritt er über den erleuchteten Hausflur
und durch die unverschlossene Thür . Wohlthuend rein und kühl
schlug ihm die Nachtluft entgegen, und am Himmel funkelten und
flimmerten die Sterne.

„Ich darf nicht tanzen , nicht tanzen ich mag,
Denn morgen ist mein Hochzeitstag !"

summte Hellmuth halblaut vor sich hin , während er den Kiesweg
des Vorgärtchens entlang schritt und die eiserne Gitterthür auf¬
stieß . Die Lichter der schlummernden schweigenden Stadt blinkten
freundlich zu ihm herüber , und vom nächsten Kirchthurme tönten
eben ernst und feierlich die ersten Schläge der Mitternachtsstunde .

Kaum zwanzig Schritte hatte der junge Sänger auf der zur
Stadt hineinführenden Straße gethan, als er Plötzlich etwas wie
einen warmen Lufthauch im Nacken und zugleich eine leichte Be¬
rührung an der Schulter zu spüren meinte . Mehr neugierig als
erschreckt wandte er das Haupt ; aber seine Augen hatten in dem
ungewissen Lichte noch nicht Zeit gehabt, irgend einen Gegenstand
zu erfassen , als es sich wie ein dichter , blutrother Schleier über
sie legte. Ein heftiger Schlag zwischen die Schulterblätter und
ein furchtbarer stechender Schmerz, der feinen Körper vom Wirbel
bis zur Zehe durchzuckte, waren das letzte, was er mit schwin¬
dendem Bewußtsein empfand. Dann erloschen Plötzlich alle die
funkelnden Sterne am Himmel ; die Uhr vom Kirchthurme hörte
zu schlagen auf, und es war ein ungeheures Sausen und Brausen
rings umher , bis nach wenigen Sekunden an die Stelle des
chaotischen Lärms tiefe , lautlose Stille , die furchtbare Stille des
Grabes getreten war.

(Fortsetzung folgt.)

D e « 1 s ch e - « eich .
Im Laufe des vorigen Jahres ist in verschiedenen Tagesblättern

sowie in Streitschriften gegen die im Unterrichtsgebrauch der
jüdischen Schulen befindlichen Lehrbücher die Anklage erhoben
worden, daß sie Lehren enthielten , welche unser sittliches, wirt¬
schaftliches und staatliches Leben gefährdeten. Der Unterrichts¬
minister hat daraus, wie der „Reichsanz. " meldet, Veranlassung
genommen , die sämmtlichen zur Zeit im Unterrichsgebrauch befind¬
lichen oder sonst etwa noch in Betracht kommenden jüdischen Re¬
ligionsbücher einzufordern. Die bezügliche Sammlung umfaßt 581
Bücher. Sämmtliche Bücher sind einem theologisch und pädagogisch
hervorragend gebildeten Schulaufsichtsbeamten zur Begutachtung
zugegangeu. Derselbe faßt das Ergebniß seiner sehr eingehenden
Prüfung dahin zusammen , daß keine der in der Presse gegen die
jüdischen Religionsbücher erhobenen Anklagen durch den Inhalt der
vorgelegten Bücher begründet ist . Dieses Gutachten ist sodann
einem evangelischen Geistlichen , welcher längere Zeit im Dienste
der Judenmission gestanden hat und mit der talmudischen Litteratur
innig vertraut ist, zur Aeußerung zugestcllt worden . Derselbe hat
seine volle Zustimmung zu dem Gutachten ausgesprochen. Die viel¬
besprochene Schrift „ SchulchanAruch " (gedeckter Tisch) ist in keiner
öffentlichen oder privaten Volksschule im preußischen Staate im
Unterrichtsgebrauch.

« » s l 8 « ».
Wien , 28 . Sept . Kaiser Wilhelm hat den greisen Erzherzog

Albrecht von Oesterreich zum Geueral -Feldmarschall der preußischen
Armee ernannt. Dieses Ereigniß knüpft gewissermaßen an die
Ueberlieferungen jener glorreichen Tage der Freiheitskriege an , in
denen die preußische und österreichische Armee Schulter an Schulter
die Franzosen Niederwurf . Nicht besser konnte der deutsche Kaiser
die niedrigen Verdächtigungen der Bundestreue Oesterreich -UngarS
widerlegen, dos von Paris und Petersburg aus beschuldigt wurde,
auf Kosten Deutschlands seinen Frieden mit Rußland machen zu
wollen, als durch diese in der Person des Erzherzogs Albrecht
der gefammten österreichisch-ungarischen Armee erwiesene Aus¬
zeichnung . Denn Erzherzog Albrecht, der Sohn des Erzherzogs
Karl, des Siegers von Aspern , er selbst der Held von Eustozza,
gilt mit Recht als der leitende Faktor der verbündeten Armeen,
deren Reorganisator er geworden ist. Die Probe, welche daS
österreichisch-ungarische Heer soeben auf dem Manöverfelde von
GünS unter den Augen so vieler kritischer Beobachter von seinem
Können abgelegt, hat in Deutschland daS beruhigende Gefühl
hinterlassen, daß Oesterreich -Ungarn seine Pflicht thut, daß es ein
ebenbürtiger Bundesgenosse ist , auf den wir in der Stunde der
Gefahr zählen können . Das Lob aber , welches der verbündeten
Armee aus diesem Anlaß allseitig in so reichem Maße gespendet
wurde , gebührt in erster Linie dem Erzherzog Albrecht. Die
deutsche wie die österreich -ungarische Armee werden daher mit
gleicher Genugthuung aus die dem Erzherzog Albrecht zu Theil
gewordene Ehrung blicken. Dem Auslande aber möge es ein
neuer Beweis sein , daß der starke Thurm des Dreibundes noch
immer unerschüttert dasteht. Die Ausstreuer der Oesterreichs
BundeStreue verdächtigenden Gerüchte sind also nicht auf ihre
Kosten gekommen .

Schaeh - Gcke.
Problem Re. 133 .

Bon B. «. Whtte tn New -York.
Schwarz.

» dsäskxb
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Weiß. (6 -j-6)
Mat in 2 Züge».

PreiS - RiithseL
(Schtebe - Räthsel .)

Regulator, Maschine , Schiller, Schiffahrt, Wahnsinn, Feind.
Obige Worte sind , Buchstabe unter Buchstabe , untereinanderzustellen, und

so lange seitlich hin und her zu verschieben, bis zwei senkrechte Reihen zwei
Dichter , einen französischen und einen deutschen nermeu, die am gleichen Tage' rS Licht der Welt erblickten.

Auflösung des PretS - RäthselS i « Nr. SSSr
wlunder — Eidechse — Regenbogen — Bataillon — Sergeant — Trompete»

Herbst.
ES ginge» 47 richtige Lösungen ein. Die Prämie echtest Frieda Steiusort.
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Visitenkarten
in DM- unck Kteinckrnik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

IIl . M ,
Krouprinzeustrntze 1.

Maschinenfabrik ,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A. Nöinön m Vsi-öl.

erreilstiefel
in Chevreaux -, Kalb - und Rotz¬

leder , spitz und breit ,
empfing und empfiehlt

t. 6 . ksklölz .

wwie allen , welche an
2 ^ k* 8? seinen, empfehle tll§

LSQ.Q? kLUsreL « einzig sicherwirkend
und abiolnt
unschädlich
niein ans
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schaftlicher
Grundlage
hergestelltes

Haar -
- Prüparai

Ersolg schon nach wenigen Wochen, selbst
auf kahlen Stellen, wenn noch Haar¬
wurzeln vorhanden sind (Auch vorzüglich
gegen Schuppen .) Biele Dankschreiben .
KL °̂ d °s 8artwuLt,8k §.
Es genügen wenige Wochen um sich einen
schönen und vollen Bart zn verschaffen-

Kein Bartwuchsschwindel ,
sondern 1000 fach bewährter Haarnährstoff.
Rückzahlung des Betrags bei Nichterfolg .
Angabe des Alters erwünscht . Zit beziehen
Flacon ä. Mk - 3 — von
A.. 8«Lrr»rrr»rLLnn. L'vavk^rrr't a . LI.

Das seit 83 Jahre « bestehende große

LtzttLHätzrü - IiÄStzr
>V. 8onu6inami

in Ot1ei »8vn bei Hamburg
Vers, gegen Nach ». , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 80 Pf . , vorzügl . 120 Pf . ,
Halbdaunen 150 Pfi , prima 180 , 200 u
250 Pf . , Daunen n .250 n . 300 Pf . p . Pfd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd.P" g Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M, . 2-fchl . 17 M.

4knöpfige farbige
vLiLöu -SiLeö

I

1
Prima Waare , Paar

1 Mk . SS Pfg .

ö . tt . kükrmsnn.

Nsranttrt neu« null st»abkr«1«
DkWm

»

KMmm , - Ä
°-

N»,.» »» daS Pluud -u M. 2,50,UMUlll z,so M. --,2b, 8,00
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund au

das Bettfedern -Lager vors
luotivnkvim L Lo . , Vlotkv s .M .
Umtausch gestattet , bet 50 Pfd . 5 pLt Rab.

Di « ^ « Ii >8 ^ lLiii « ,IMIN
Neuer Rathgeher für alle Icue . die durch früh-
zeitige SerirrLNges sich leidend fühle«. Et lese
esanch Jeder , der an SchwLchezustLndcr^ Herz¬
klopfen , LsgstgefÄhl und Berdauungsbeschwer-den leidet, seine aufrichtigeBelehrung hili t jähr «
lich ^ ««sendenzurHrfnndheitu .Aratt . Gegenl Mark (in Briefmarken) zu beziehen von ttr
k-. klrvst , H-omospath, Slketnsir S .Wird in Couvert verschlossen übcrschickr.

llsmon k- discr . liebev . Aufn . bei Frau
UuIIlLl » Kühl , Hebamme, Osnabrück .
Sutthsuserstr. 1 . Schöne fr . Lage,gr . Gart .

- Lsuselnüs Ltrelltr I. L. -/3tLLl.8preiK . 6-o1äsv6 LIsäLlllv.4
^Lkniritt jeSsn Vag . .

W
'
§ LtoRfWI , RMÄöttM Ullll Vlll'tlMljM,

killigsiö , slsganissis unli Ppaläi8vk8is Msoks

ist mit Rvbskokk nbsrLOASU nnä in. l 'oiZs ckssssn von Dsinsuwäsobs
niollt 2U nntsi-sobsiäsn. llsäsr XraZsn kann sina rVoolls AstraAsn
vesräsn, rvirä nnoll äsm Osbrs-aob vsKAsrvorksn nnä kostst llarun äug

^Vasoblobn oinss loinsnsn.
VorrLtbi^ in ^ iUislinsduvon^döst : II . 8vlt«rllk, Roonstrass « 90,I^ .. ' Lvrlov , Eökorstrasso 14, Ilolnr .

minvtzr » ! , Roons^ nzss 102, IV. Lraiistermmtn , Llurktstrusso 48, Ilolor . Illtuvzraä , Laut .
IlriKO LsnäsoInistMr ., koonstrssss .

Verkaufe von heute an dickes fettes

Rindfleisch
(QueenenfleisO,

das Pfund zu 50 Pfg . , bet Abnahme
von „ Vierteln " billiger.

Neubremen, den 29 . September 1893 .
Schlachtermstr. l,. I3ll886ll.
I^L . Zn vermiethen eine Etage «»

Wohnung . D O
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Ich erlaube mir, das rauchende

Publikum Wilhelmshavens und
Umgegend auf die

Fein- Mil GroMM-
Tabake

aus der Fabrik von
OarlklrMm LrtzUMavL

^ aufmerksam zu machen . Dieselben
sind in den meisten Läden zu

V haben . Muster und Preisver-
ü zeichnisfe für Wiederverkäufer ff

stehen auf Wunsch sofort zu tt
.. Diensten. ^
0 Jokann I ^SIKvn , g
^ Bremen , Hutfilderstraße 2 .

0

8

0 ! llÜl
^ tnot. SO. 0oL. j 'iVtr. S2/S3Vornnl . L. 0ot. ltrlivLi 9736o.l»ü!or

ALseLjusL - Huck Uüli1snbrui8eliu1s
mit VsrxLogmiSSS'rtstÄlt. Dir . 1 .̂ HaLrmaL». j

Empfehle meiu reichhaltiges Lager tu

Sol?- md MktalWrsku,sowie Leichrubekleidnng
II N . LoxoMjx «, verl. Gökerstr. 11 .

vng «nsl-8üX !ll8l -!lliMl
'sf

mit patsntirtsm Unttckruvk -Vsrsvblnss .
06U I2l 1121Völvbsr naod

cksr Vvrsedrikt äs » Usrrn krvksssor Or .
8oxl>ist, ausKskübrt ist unck mit sinsr von
ibm salbst varkasstsn Lnvsisnnx rum
riabtiAsn Usbra-uab vsrssbsn ist.

V6U Ll N^ ige . valoksr Ms
Vortbsils äss Zoxblst 'sobsn L^stsms äsr
LäuAlluKS- LrnäbrunA ru bistsn vsrwnK,unä rum ^ .usäruok ckösssn s-Höin äsn
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" Nam6L82u §
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Lös Urüncksrs ru kübrsn bsrssbtiKt ist.
^ llöimASS UubrikÄtionsrsobt bii- Uannovoi -, Oläenbui -g , Oinun -
soliweig , Sotisumbui-g - tippe , tippe - Oslmolcl, Wslcleok - st^ montr

LonaössionLr von Llstrslsr L 6o . , iUUnvIisn.

zu h^ ben in Wilhelmshaven bei ISL . Sn .88 u . kvrnlL . vlrlLG .

ZdpolKvlLV »' Tvnßß S

Seüullss-Lrällterdollls -Lslsam
i/i Fl . Mk . 3,50 , l/z Fl. Mk. 1,75 , 1/4 Fl . Mk. 1,00 .

86jIlM88 -8rällt6r1i0lli8-L886ll8
1/1 Fl. Mk. 1,50 , l/, Fl . Mk. 1,00 .

llk!!lw88-Lrsiiterdom8 -kS8M!elr
L Schachtel Mk. 1,00 und Mk. 2,00.

Von mton WlÄllon LligniIIisi'n untmoolii Iinll nnboillngl ols liollrsni LNSkllmnil

M Legen sSmmlIivkv Lslelvillen T
ls : Bronchitis , Huste «, beharrliche Heiserkeit « ud Hals¬

schmerzen . Hals - und Rachen -Catarrh . Jegliche Ver¬
schleimung « ud gegen veraltete astmatlsche Leide « .

Nur einzig allein zu beziehen im General -Depot : in der

A MIDM-MMU M ' UW 0 . Nmrl>>. W.
s wk in allen größeren Apotheken Deutschlands mit Gebrauchsanweisung ,

Ws nicht , beziehe man direkt aus der obigen Apotheke .
Zahlreiche Atteste find vorhanden . — Man beachte genau

Firma « ud Schutzmarke !
Sendungen nach autzerhalb franko gegen Nachnahme .

Ms ?WMsr «s sHLSs - lLVVM

U» » 8
«W-

I
4Mrt L 6U813 .V Lodululw , ULUsu ». s . » adr .

! >7gg gegründet, üöobsts ^ usLslebnunAsn. gegrünüei 1788.
Vertrswi ". I

Kaufe zu jeder Zeit alte « . «e«e

Kleülmigsjlüike
in und außer dem Hause.

I . Divks ,
An- und Werkaufs-, Ufand - und

LeiHgeschäft.
Grenzstraße Nr . 60.

0r,-«',Z

sLZ

Ein oder zwei Herren können

Li0Kl8
erhalten . Tonndeich,

Schmidstr . 3 , u . 1.

Mn-emagen
— gröhteS Lager Wilhelms¬
havens — bei

ö . V. l!. keilön.

>zu haben in den meisten -Apotheken ,
Drogen- . Seifen- . Parfümerie- u . Co-
loni -uwaaren -Handlungen ; in Wilhelms¬
haven bei den Herren Emil Schmidt ,
Drogerie , Roonstr . 84 , Rich . Leh -
MaNN, Drogerie , H . Lüdicke , Dro-
geri .

WM " Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
Auswahl . Courier, 'Berlin-Westend2

fprsisligtv
üdsr sllmmlllvllv Artikel sonckot
ckis tKUiilmlvv«>» i vii1» l,i -Hi
k Iii »i»t «r «vrlvn , Lsrllu 0.,

Zvlril Lvsvnidulvrslr . 52.

sowie Leicheukieider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . AhreudS , Nenestr . 5 .

mnrnos.
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr B »ch -
bindermeister Joh . Focken ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen?

Ku8l»v Lvkulr ,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

MMtsderkriimmM
werden in unserer seit über 37 Jahren
bestehenden Special-Heilanstalt für diese
Leiden mit bestem Erfolge behandelt .
8etMlI . üeilMlmlkirlill Iki 8litut,

Breme « , Ellhornstr. 25 .
Direktor : Sigfrid Itkrich .

Wie ernShren Sie Ihr Kind ?
„ Seit mein Kind Timpe 's Kinder-
nahrung*) erhielt , waren seine
Forischritte im Wachsthum und
Gewichtszunahme sehr erfreulich !"
(Ausz ) Hl. Weichold , Dresden .
*) Timpe' s Kindernahruugin Palleten
L 80 und ISO Pfg. zu habe« Hei
_ Richard Lehmann.

Lier-Niederlage
von

Königstraße Nr . 47 .
Lageröier L Ltr 20 Sfg

S6Ik S WK.
Kulmvacher L Ltr . 35 Wfg.

„ 2« Al 3 M
»arzer
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Selterswaffer , eignes Fabrikat.
Wiederverklütfewr Hlaöatt !

Neue
Itöl'bZt-u .Wintsi'-

in schwarz und farbig . Auswahl
groß , Preise mäßig .

V. S . Wmm .

Lin vakrerLokstr
für alle durchjugendlicheVerirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Vf. ketsu '
8 8eld8lbevslli 'lllig

80 . Auflage.
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig In der Buchhandlung von
Vültman» L Gerriets Nachfolg,
in Marek.

E. Me SchllÄeriil
sucht noch Kundschaft außer dem Hause.

Zu erfragen
Kronprinzenstr . 12 , Hinterh .

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . LS).
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